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HALLO, FREUNDE 7 


Vermutlich werdet ihr ebenso überrascht sein wie ich, 
74 meinen nichtsnutzigen Neffen Donald, der sich sonst 
ja eher auf seinem Sofa räkelt, diesmal in einer recht aktiven Rolle zu 
erleben. Der Grund für seinen plötzlichen Sinneswandel ist sehr schnell 
erklärt: Er stößt nämlich bei einer Wanderung auf eine Schatzkarte und 
ist nicht mehr von der Idee abzubringen, sich selbst auf die Suche zu 
begeben. Daher mache ich - ganz gegen meine Gewohnheit — vorerst 
gute Miene zum bösen Spiel... 
Ihr könnt jedenfalls gespannt sein, wie lange er diese Rolle durchhält - 
und natürlich auch auf die übrigen Geschichten: 





Vom Fan zum Star 5 
Zickige Zuchtziegel 49 
Aufreibende Autogramm-Jagd 76 
Alarm! Alarm! 97 
Der mysteriöse Melonenmampfer 125 
Vertauschte Rollen 160 
Das fünfblättrige Kleeblatt 200 


Diese Geschichte ist wieder mal typisch Donald! 
Dass er von Gustavs gnadenlosem Glück ziemlich 
generst ist, finde ich ja ziemlich verständlich, aber |, 
dass er sich mal wieder in die Sache reinsteigert 
und allen Ernstes versucht, Gustav auszutricksen, 
gehört schon eher auf eine Lachplatte... ff 
Doch urteilt selbst! Ihr werdet mir nach ein- f 
gehendem Studium der Geschichte sicher 
Recht geben... 








Jedem seine Hütte 222 
Fantastische Gewinne! 223 


Alles Gute und bis bald ! Euer ONKEL DAGOBERT 


er Po — ru £ 
Jetzt ist aber Schluss, Kinderchen! Wollt ihr 


den lieben langen Tag mit Hausaufgaben 
verplempern? Raus mit euch an die Sonne, 
_ damit ihr ein bisschen Farbe bekommt! 


l 
N 


Sonne? Es ist 
total bewölkt, Onkel 
Donald! Und in den 
Nachrichten haben 
sie Regen vorher- 





Dave Rawson (Story), Bancells (Zeichnungen) 


Tatsächlich? Umso besser \ | Hmpfl Hier ist Ich will nur 


Ein wenig Abhärtung kann euch Rt jede Diskussion euer Bestes! |] 


Hänflingen nicht schaden! überflüssig! 


ef So ein Blender! Macht 
a mal wieder einen auf harl, 
aber fürsorglich! 


Dabei weiß er genau, dass Fr 
wir wissen, dass es ihm über- EAmei 
haupt nicht um uns geht! 


er 


Der will uns los sein, damit er sich | > Und dazu zieht er sich 
ungeniert aufs Sofa fläzen und mit | 72 eine Seilenoper nach 
Fertigfutter voll stopfen kann! |} En rn rein! | 





Schale Geschichtchen um bescheuerte 
Gestalten, die nichts Besseres zu tun haben, 
als sich in Problemen zu suhlen, die sie nur 
haben, weil sie zu doof sind, sie zu lösen! 
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„schleichende Gehirn- | 
erweichung ist das Mindeste, Heute erfahren wir, ob Brian den 
was man sich dabei einfängt!” A Brand in der Bäckerei gelegt hat, 
— um zu vertuschen, dass er vergessen 
Ah. meine hat, die Butterhörnchen zu biegen! 


„und wie jeden Tag 

um diese Zeil nun die a 

neueste Folge unseres {\ L’eblingsserie! 
Dauerbrenners „Hecheln- | 
de Herzen"! Viel Spaß! | 


Und dann ist da Kurt, der so kurz- | E Sie lieben „Hecheinde 


sichtig ist, dass er einem Kleiderständer Herzen“? Wie würde es Ihnen 
| einen Heiratsantrag gemacht hat, , dann gefallen, Teil der Serie 
anstatt seiner Klara! | zu sein? 
Ja, das sind Geschichten, wie sie 
das Leben schreibt! Hach, ich liebe 









Rolle als Statist spielen? 


Als Star hätte ich Einfluss 
darauf, wie die Geschichle 
weitergeht! 


Ich könnte Felizitas verraten, dass 
es Frank nur auf ihre florierende 
Fischfarm abgesehen hat! 


Oder Susi sagen, dass der 
Vetter ihrer Schwester in 
Wahrheit der Sohn des 
Bruders ihres Waters ist! 


Aber zuerst würde ich meinen 
Helden Manni Milbenbein warnen! 
Auf den ist nämlich ein gemeiner 
Giftanschlag geplant! 


Sie könnten der 
Glückliche sein! 
Ban 









Wollen Sie miterleben, wie „Hecheinde 
Herzen” entsteht... und sogar selbst eıne 





Vom Statisten zum Star ist es 
manchmal nur ein kleiner Schritt! 
Das hat es alles schon gegeben! 







Unter den ersten hundert Einsendern 
einer handschriftlichen Bewerbung 


verlost Tinnef-TV eine tragende 
Nebenrolle! 
SE " E x _ 
Heiliger 
Strohsack! 


Und schneller, als man „völlg | / _ Einer von hundert, das ist eine 
verrückter Fan“ sagen kann... faire Chance, auch wenn man kein 


Alptraum, meinst du wohl! 
Beim Laienspiel der Enten- 
1 hausener Fischerfreunde hast du 
vor lauter Lampenfieber deine 


| Da bin ich | \ 
ausnahmsweise | Das war immer mein 
guter Dinge! | ) Traum! 


Das war vor Publikum, auf 
offener Bühne! Vor der Kamera 
bin ich die Ruhe selbst! 

Ä ie 


Ihr werdet noch stolz auf euren wi 
Onkel sein, wenn er erst mal 
von Ruhm und Reichtum heim- 

gesucht wird! Haha! 





im Moment bist du eher | 
selbst eine Heimsuchung! 





\/ Er jagt der Postbotin 
einen Heidenschrecken 
ein, well er auf seinen 
Brief von „Hechelnde 
Herzen” hofft! 


Was treibt 
er denn da? 


” Und Onkel Donald am Stock! 
Der ist doch jetzt schon völlig 
durch den Wind! 


Fünfzehn Stunden warte ich jetzt! 
Ich dachte, um die Zeit wär ich 
längst strahlender Sieger! 


Ich halt's nicht mehr aus, Leute, ich 
verschwinde zu Oma aufs Land! 


Nur die Ruhe! Ich schlag vor, 
wir sehen die Sache einfach von 


Meint der im Emst, 
er gewinnt? 


Wär durchaus drin! Diesen 
Femsehlritzen graut doch vor 
nichts! Aber bis wir das erfahren, 
gehl garantiert noch viel Wasser 
den Bach runter! 


Es will und will 


nicht strahlen... 


Drei Tage und keine Antwort! Aber 
es muss klappen! Die Zeit wird 
knapp für Manni! Die Giftmischer 
können jeden Moment zuschlagen! 


Die wäre, dass wir beim 
Fähnlein Fieselschweif dem- 
nächst wahrscheinlich jede 
Menge Ehrenmedaillen ein- 
heimsen! Für erste Hilfe und 

angewandte Psychologie! 





Wenn Onkel Donald nicht gewinnt, 
können wir mal so nichtig zeigen, 
was wir draufhaben! 


Das ist er! Ich spür's I I / Hurra! Ich hab tatsächlich s 


in allen Knochen! gewonnen! Meine kühnsten 
I Träume werden wahr! 


Man erwartet mich im Studio! Mich, den Star 
unter den Statisten... den Statisten, der zum 
Star wird! Ist das aufregend! 





Bei Tinnef-TV stößt Donald zu 
den anderen Statisten, die sich 
auf den kurzen Moment der 
Bedeutungslosigkeit vor der 
Kamera vorbereiten... 


Wenn ich das so sehe, kann der 
Sender froh sein, dass ihm die 
Glücksfee einen Statisten meines 
Formats geschickt hat! 


PL N Sie \/ Anal Ich stelle also einen 
Ber eg hi gewissen Niko Nulpe dar, | 
Ferse ir T der in aller Gelassenheit | 
von Punkt A nach Punkt B ; “ Mein großer 4 


gedreht! 4 durchs Bild schlendaert! N 

BR Nm chs Bil T “ Auftritt! 
| EI TV, 

a0 = DD 





Ein kurzer Auftritt... aber einer, 
der nicht ohne Folgen bleibt.. 


Fertig, Leute! Für heute ist 7 
Schluss! Tageshonorare gibt's IH 
_ an der Kasse! Danke! A 7 


Ich bin Niko Nulpel Ich bin Niko 
Nulpe! Ja, ich bin Niko Nulpe! 


a /2 " 


nm 


Und da seine böse Zwillings- 
schwester Milba! Sie ist der Kopf der 
Giftmischerbande! 


Das geht aber nur, wenn ich ihn 
allein erwische! Wer weiß, wer 
noch alles in dieses Komplott 
verstrickt ist! 


. Ich bin mittendrin in dei Welt 
meiner Helden! 


O Wahnsinn! Da ist ja 
Manni Milbenbein! 


Jetzt heißt es handeln! Ich muss Manni 


warnen, bevor es zu spät ist! 


Ich glaube, die Gelegenheit ist 
günstig! 





= 


Ich hol die Wachmänner, die zeigen Ihnen, 
_  wo's langgeht, Meister! 


Was ist denn heute los? Wo bleibt 
mein Mittagessen? A-aber... ich traue 
| meinen Augen nicht! 


MS 
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Ich, äh... bin Manni Milbenbeins 
Vorkoster! Hab die Stelle gerade 
erst angetreten! 


ich keine andre Wahl! 


Ich muss das Zeug auf Gift testen, 
solange ich noch kann! 





Was fällt Ihnen ein? Können Sie nichtinder  / Ihre Verlobte Arabella ist ein 
Kantine futtern wie alle anderen? A [  6hinterhältiges Biest, das Sie los- 


' | ci j werden will... und sie I 
l/ Bitte, nicht böse sein, Herr Milbenbein! sie hat sich mil 


Ihrer Schwester Milba I 
Ich wollte doch nur sicher gehen. dass Ihr Sie sind bien rn 
Essen nicht vergiftet ist! ahscuh" ron 


Mann! Der arme Kerl bildet sich ein, dass 
Herr Stolz wirklich Manni Milbenbein ist! 


Der hat vergessen, dass wir 
hier bloß Fernsehen machen! 
Hahaha! 


| Q ) 


Sie haben Recht! Es ist mit mir 
durchgegangen! OÖ Gott, ist das 
peinlich! 


ber bitte werfen Sie mich nicht raus! 
Es soll auch nicht wieder vorkommen! 


/ Augenblick! Ich 1%, 
glaube, ich hab da 
gerade eine Ein- 





Lasst den Mann los! Dieser Hirn... 
äh... Herr ist ab sofort mein persönlicher 
Assisieni! 


Natürlich! Bitte verzeihen Sie unser Versehen! 
Wir sind untröstlich! 


ie Ich erwarte, dass ihr ihm künftig mit 
ausgesuchter Höflichkeit begegnet! 
Sein Wort ist so qui wie meines! Und 
nun entschuldigt euch gefälligst, ihr 
\ Grobiane! 


Kommen Sie mit, äh... W 
wie Immer Sie auch 


Denkt daran... auch ein mieser Job war 


ein guter Job, wenn man ihn erst mal 


‘und so haben Arabella 
und Milba Sie... ich meine 
Manni Milbenbein in Sicher- 
heit gewiegt, während sie 
heimlich ihre finsteren 
Pläne verfolgten! 
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Donald Duck! Und ich 
bin Ihr größter Fan, wenn 
ich das sagen darf! 














Damit beginnt also Donalds Karriere 
beim Film! Wenn auch vorerst ziemlich 
weit im Hintergrund... 








Aber es ist nur eine Frage der Zeit, 
bis ich wieder vor der Kamera stehe! 










Oh, Arabella! Um meine Liebe 
in Worte zu fassen, müssten sie 





Wisst ihr, dass er alles über 
unsere Serie weiß? Ein Stich- 
wort, Donald: Milo Mimosa! 


E 
FZ | 
chen den ' 
ahmen... N Hast du nicht das Gefühl, | 
Ya 


| Zwis 

| Aufn 
T wir nutzen den armen 
7 Donald aus, Sebastian? 


Ein zwielichtiger Zeitgenosse! 
Seit der vorletzten Staffel nicht 
mehr aufgetaucht, Betrüger, reist 
unter falschem Namen und hat 


Aber was! Der macht das gern! Ich weite, 
er würde sogar dafür bezahlen, dass er für 
_ mich arbeiten darf! 





eine Vorliebe für Trüffel und 
Thymiantee! 





Donald lernt den Unterschied Ara PFEN EINS Er 
ke ischen Schau- ü | 
arinen ZWISCHEN Schau Muskeln, Sebastian! Nimm dir | 


ein Beispiel an mir! 


Schluss für heute! 
' Die Filme zum Entwickeln 
und Herr Stolz zum 
Sanitäter, wie üblich! | 





Nur drei kleine Zweitler vergällen unserem Helden ein 
wenig die Glückseligkeit... 
Kommst du dir nicht ausgenutzt 
_ vor, Onkel Donald? | 
„aber von Bezahlung { / Dass ich mit meinem Lieblings“, 
war bisher nicht die Rede, ll | schauspieler zusammen bin, | 
| nchtig? a EN ist mir Lohn genug! 


|; 


EISEN 


© 
eis 


„Ich kenne sogar seine | [' Ja, was denn? Raus 
geheimsten Ängste...“ | u mit der Sprache! 


er Ve 
HRESIT 


Nun, es gibt da ein paar 
Szenen, die nicht recht zu 
Manni Milbenbein passen! 


Aber am meisten stört mich, dass die 
Figur immer weniger den Verlauf der 
Geschichte bestimmt und in den 
Hintergrund tritt! 





Dann bin ich arbeitslos! 


Aha! Hüren Sie sich das an! 
Manni fällt beim Blumen- 
gießen vom Balkon! 


Ohl Aber vielleicht irre ich 
mich ja auch! 


Die sollen glauben, dass Manni 
aus der Serie verschwindet, aber 
plötzlich kommt er wieder! 


Wahrscheinlich liegen Sie eine 
Weile im Koma! Oder Sie landen in 
einem entlegenen Sanatorium! 


50 seien Sie 
doch still! 


2% 


2, Irre FERTE 
AI 35: 


 W Bestimmt sogar! Ja, sicher haben 


die Autoren etwas ganz Ausgefuchstes 
mit Ihnen vor! Etwas, womit sie all 
die treuen Fans an der Nase 
_ herumführen! 


Bei mir als Autor würde 
er das jedenfalls tun! 








Es gibt Bemerkungen die 
fuhren Zu einem unver- 
hofften Karriereschub 










Dann haben Sie Einfluss auf die | 
Drehbücher und ich die nächsten 
. zehn Jahre einen sicheren Job! 


Das ist es! Ich werd Ihnen einen 
Platz im Autsrenteam verschaffen! 









Herr Direktor Löhner, bitte, Sie müssen diesen 
jungen Mann als Autor einstellen! Er kennt unsere 
Serie in- und auswendig und 


schon gut, Sebastian, sparen Sie Ich wusste es ja, Chef! Sie haben ein 
sich den Schmus! Er ist drin, | Auge für Talente! Immer 
als Junior-Autor! Soll er zeigen, = 
was er kann! | Quatsch, Talent! Der Chel-Autor will 
— - 1 mehr Kohle und jetzt kann ich den Kerl 
endlich feuern! Raus mit euch! 


MN 


"IZ 
| Ft 
N 


Autor ist nicht schlecht! Nicht so qui 
wie Star, aber doch die erste Stufe auf 
der Karriereleiter! 


Tja, äh... also, was 
| soll ich sagen? 


Tja, dann, äh... heiße ich mal den 


neuen Junior in uns Runde 
Chris! Als neuer Chef-Autor sollst | an) Auf a nn. 


du schreiben, nicht quasseln! = | arbeit, Donald! 
| Keiner von uns > 2 Ä BF 


Am besten hältst du die Klappe, ' 


beneidet dich um 4 
den P 





Und Donald vergisst 
nicht, wern er den Job 
zu verdanken hat.. 


Leute, ich weiß, ihr erwartet von 
mir, dass ich euch sage, wie's weiler- 
gehen soll! 


Es ist ein Bruch mit der Tradition, aber... 
I wäre, wenn Manni nach seinem Unfall nicht auf 
Nimmerwiedersehen verschwinden würde? 


yo = 


Ich meine, warum den Langweiler rausschmeißen, 
| wenn man ihn interessant machen kann? 
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Aber wenn ich ehrlich bin, 
hab ich nicht den Schimmer 
einer Idee! 


Aber ich hab eine Idee! \} 

Und ich glaube, sogar 
eine gute! ' 
777 


stattdessen erfährt er die 
Segnungen der plastischen 
Chirurgie und kommt zurück! 

M n Gesicht! 


Na also! Damit bleibt Manni 
fürs Erste in der Serie und 
Herr Stolz kann beruhigt seiner 
Rente entgegensehen! Hihil 








| Aber Donald hat noch eine Menge 
zu lernen über die Geptlogenheiten 
in Seinem neuen Gewerbe 






Nein, es ist wichtiger, 
dass Sie das Drehbuch 
sotort ausarbeiten! Dafür 
hat Herr Löhner bestimmi 
Verständnis! 






Muss ich nicht dabei sein, 
wenn Sie dem Chef von meiner 



















Herr Direktor Löhner! 
Stellen Sie sich vor, ich 
hab eine großartige Idee, 
wies mit „Hechelnde 
Herzen” weitergehen 
kann! 
FI 


Wenn Sie gut sind, mein Sohn, machen Sie 
bei mir Karriere... falls nicht, mach ich kurzen 
Prozess, und das nicht ohne Vergnügen! 






Frechheit! Dieser Halunke, dieser | Ach, was soll's! Haupt: 
hinterhältige, heimst die Loörbeeren sache, ich konnte was für 
für meine Idee ein! 4 | | Herrn Stolz tun! 


Da sind Sie ja, Donald! 
Wie ist es gelaufen? 
Wie steht’s um mich? 





Bitte sagen Sie mir, 
| dass ich in der Serie bleibe! 


f l Keine Bange! Manni Milbenbein 
wird leben! Ich hab dafür gesorgt, 
dass Herr Lähner die Figur liebt! 


Was es alles gibt! 
Der Star kriecht vor dem 
Laufburschen auf Knien! 

Wobei... Laufbursche 
war ich wohl die 
längste Zeit! 


.„.also fällt Manni aus dem 39. Stock, 
überlebt, aber sieht jetzt ganz anders 
aus! Klingt alles ziemlich logisch! 
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OÖ danke, Donald, vielen Dank! 
Schmatz! Sie sind mein Retter! 


Und ich weiß auch, 
wie Ich im Autöorenteam 
weiterkömmen werde! 


Aber wer spielt dann den Manni? 
Bei seinem neuen Gesicht kann's ja 
schlecht der alte Stolz sein! 


/ 















Na ja, Manni Milbenbein 

| bleibt ja dabei... die Figur, 

meine ich... das ist.. 
das isl... 


I Daran hab ich nicht gedacht! 
@ Damit wär ich meinen Gönner 4 
| wohl los! 
> er - 
F Aber Sie haben's mir 
versprochen! Sie haben 


gesagt, dass ich in der 
Serie bleibe! 









\ I —— “A | > Ach, du warst das? 
Hallo, ..das ist genau das, “Ah Das wirst du bereuen 


Jungs! was a ae BB: das versprech ich dir! 


Dann soll er ruhig | 
auch ihre Folgen , 


tragen! 


Eine handfeste Diskussion später... 


f Ich hab die Nase voll 
| von euch Streithähnen, 
damit ihr's nur wisst! 


j Und sobald Chris aus der Klapse ' 


kommt, degradiere ich den Knaben 
zum Junior-Schuhputzer für alle 
Schauspieler... einschließlich 
der Statisten! 





Halten Sie mir die Serie am 
Laufen, dann halt ich mich 
zurück... mit Mühe! 


| Anstatt auf der Straße, steh ich vor dem 


Gleich morgen fliegt dieser 
Manni Milbenbein aus der 
Serie! Und zwar mit Pauken 
| und Trompeten und auf 


Und nun zu Ihnen! Ich hätte 
gute Lust, Sie zu feuern, aber 
das geht nicht! 


- rn 


Ich brauche nämlich 
einen neuen Chef-Autor, 
und der sind Sie! 


u . j 
@= ER om | 








nächsten Schritt in meiner Karriere! 






Ufl! Das mit Manni Milbenbein ist ja 
mächtig in die Hose gegangen! Aber 
ıch hab noch mal Glück gehabt! 






Ruhm und 
(Reichtum sind zum 
Greifen nah! 





Den Chef-Autor geb ich doch mit links, 
bei den vielen Seifenopern, die ich in meinem 
Leben schon gesehen hab! Ich muss nur die 
verschiedenen Zutaten neu kombinieren! 
Das kann ewig so weitergehen! 








Und so, beim nächsten Treffen der 
Autoren... 


Also dann, an 
die Arbeit, 


Senta kümmert sich um den 
„unbekannten Zwilling” und Fritz 
feilt an dem „fliesen Vetter“! 5 





Ich dagegen beschränke 
mich darauf, das mittel- 
mäßige Geschreibsel der 
Kollegen auf brauchbares 
Niveau zu heben! 


50 ein bisschen Macht 
macht schon was her! 

















Aber Macht kann 
auch leicht zu 
Kopie steigen 








Heut hab ich wieder ein erstklassiges Drehbuch 
abgeliefert, Jungs! Der Chef war hin und weg! 





Bald hab ich genug Leute beeindruckt, um 
einen Vorstoß auf mein eigentliches Zielwagen 
f 


zu können... eine auspieler! 


x 










Dann wird man mich als das 
achten, was ich bin... als Darsteller, 
der seinesgleichen sucht! 
—— : ee) 1 


Als dem besten Autor, den die Serie 
je hatte, wird man mir einen Versuch 
bestimmt nicht verweigern! Und ein 
einziger Versuch genügt, glaubt mir! 





' Vielen Dank, liebe Jury! Ich nehme \ 
diesen Oswald in Demut und 
stellvertretend für alle Kollegen 
entgegen, denen eine solche Ehrung 
ewig verwehrt bleiben wird! 
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Na, wie klingt das? „O ja, Liebste, ich war lange Du Schande! Jetzt liest 
fort! Aber es ist kein Tag vergangen an dem ich ie Dialogentwürfe 
nicht deiner gedachte!* | wieder laut vor! E_ 


Hespeki, Donald, was Sie in 

der kurzen Zeit aus der Serie 

gemacht haben! Die Kunden 

rennen mir die Tür ein für jede 
Ireie Werbeminute! 


Unausgegorene Dialoge 
vortragen gehört verboten! 


Wenn er ein schlechter 
Autor wäre, könnten wir 
ihn ja zum Schweigen 
bringen! Aber leider ist 
er erstklassig! 


7A Bitte, Herr Löhner, lassen Sie uns in „Hechelnde Herzen” 
7 werben! Wir zahlen auch jeden Preis! 


Worauf Sie sich ver- 
lassen können, äh... 
ich meine, verlassen 
Sie sich drauf, dass " 
ich noch ein Werbeplätz- 
chen für Sie finde! 
7A I 


ZAG 
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Ich nehme an, ein eigener 
Firmenwagen mit Fahrer wäre 
_ zu viel verlangt? 


Ich weiß nicht, wie ich sagen \ 
soll, Donald, aber... Sie sind für 
mich der Sohn, den ich nie 
hatte! Haben Sie irgendeinen 
besonderen Wunsch? 


Hier istes! | 
Noch was? I) 


Ein größeres Büro mit 
Aussicht, vielleicht? 






Masseurin und eine 
Maniküre fürdie fi 










eh habe lieben Besuch, 
der meine ganze Aulmerksam- 
keit verlangt! 


Sonst noch 
etwas, Donald? 


Entschuldigen Sie 
mich jetzt... 





- Ehrlich, Mädels, auch wenn's unbescheiden 
Klingt... ich bin die Seele von „Hechelnde 
Herzen“! Ohne mich geht nichts mehr! 
Glattweg einstellen könnten sie die Serie, 
wenn ich nicht wäre! 


Klar! Wenn Sie das sagen, 
wird es wohl so sein! 


' Guten Morgen, allerseits! Na, ist 
as Leben nicht lebenswert? 


Falls er wieder anfängt, seine 
halbgaren Dialoge rauszuproleten, 
haltet mich fest, Kollegen! Ich bring's 
fertig und verfüttere das ganze 
Drehbuch an ihn! 


Ich weiß was 
Besseres! 





„Ihr werdet sehen, bald sind wir 
ihn los, ohne uns die Hände 
schmutzig zu machen!“ 


„übertragen wir die traurige 
Vorstellung in das Büro von 
Heribert Hartleib! 


„und er wird Löhner dazu 
bringen, ihn zu entlassen! 

Elegante Lösung! Hihi! 
u 


Wir schmuggeln ein 
Mikrofon in sein Büro! 
Und wenn er das nächste 
Mal anfängt, Dialoge 
runterzubelen.. 


ji Dem Besitzer Dem wird Donald garantiert 


\ 
| i 
\ des Senders? genauso auf den Keks gehen 
FR Gute Idee! Hihil wie uns;. 


An diesem Abend ist 
Heribert Hartleib noch 
spät im Büro... 










Genau wie 
Donald, der 
an seinen 












Hehe! Der Anfang 
| losgeht's!i A vom Ende für unseren 
“-- om Chef-Schwälzer 


" „Aber was soll das WER 
heißen, du liebst | 
mich nicht mehr? 

Wie kann das 









„Aber bitte, wenn du drauf 
bestehst, sehen wir uns vor 
Gericht! Leicht werd ich es 
dir nicht machen!” 





„Du verlangst die Scheidung? Nach 
all den Jahren, in denen ich für dich 
gekocht, gewaschen und mir die 
Finger für dich wund geschuftet habe? 
Hast du denn gar kein Herz?” 


Wer ist das? Wo \ 
kommi das her? 


er 
lc 


=? 
I 1“ 
IE % 


PI 
1 
h 
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„wenn er das Zeug zum 
Weltstar hat? 


„Kämpfen werd ich um jeden 
Kreuzer! Dir knöpfe ich das 
letzte Hemd ab!“ 





| Kinder. ihr werdet nicht glauben, was mir heute 
passiert ist! 


Gefeuert wegen erwiesener '/f T Hast du aus Versehen 
Unfähigkeit? — Hi das Studio abgefackelt? N 


Sie haben die Serie 
eingestellt, bloß um dich 
loszuwerden’ 





Und wisst ihr, wer die Rolle spielt? . 
Euer Lieblingsonkel höchstselbst! 


Nichts dergleichen, ihr kleinen 
Miesmacher! Falls es euch 
interessierl... mir ist es heute gelungen, 
Niko Nulpe wieder in die Serie zu 
bringen! Als richtige Sprechrolle! 









[| Falls er nicht vorher platzt 
ı vor lauter Aufgeblasenheil! | 













Jadoch, man weiß mit | - —_— - 

den Folgen des Erfolgs Gratuliere, \f Ptui! \ | /oer junge Mann ist eine 

umzugehen und genießt [| Donald! Wir sind P a echte Entdeckung! | 

die neidlose Äner- stolz auf dich! rı 2 2 1 

kennung der Kollegen. Wer hätte gedacht, dass sich 
A . in unserem Laden tatsächlich 





Wobei ich mir nicht zu schade 
—— — rn , bin, das Geschmeide, das die Gute 
Ihre haltiose Panik beleidigt mich, ER verioren hat, zum Wohle meines 
Gnädigste! Ich bin vielleicht ein Gammler, 2 gesellschaftlichen Aufstiegs zu 
aber kein Gauner! Er verkloppen! Hehe! 





„neuer Stem am Serienhimmel... 
blabla... ergreifende Darstellung... 
blabla...“ 







Niko Nulpe hat eingeschlagen 
wie eine Bombe! Die Rolle wird 
sofort vergrößert und zu einer 
tragenden Figur der Serie, 
verstanden? 





Den Leuten ist 
doch nicht mehr 
zu helfen! 





nichts! Wie 
war das? 











Er zieht alle Register! Da! 


Täusch ich mich oder zeigt Ä San " 
AA Onkel Donald tatsächlich eine Era En 


Spur von Talent? 
o Ä Ich? Nein! Ä 


Niemals! 


Ich schaffe es! Von nun 
an kann's nur noch 
aufwärts gehn! 


Es kann meines Bleaibens nicht 
länger sein, Geliebfe! Ich bin 
deiner nicht würdig! 





1 Sur 
Si! 


Das mit den Tränendrüsen 
hat er tierisch qui drauf! 


—ı. 1 [4 













Mein lieber Schollil Und das 
packt er alles in eine einzige 
Szene! Sieht so aus, als hätten 
wir Onkel Donald unterschätzt! 


Donald Kann eın paar 
neue Fans gebrauchen 
mit seinem Ertolg macht [ 
er sich nämlich wenig 







Bevor ich verschwinde. werde ıch 
es dem Kerl heimzahlen. dass ınm 
Hören und Sehen vergeht! 


f Ichbin dabeil Mir wurscht, 
\ wenn's mich den Job kostet! 
\ T/-IH TAT / 


u 
If 
ar ar 


Zr ni u] a r er 
Kar = | 


der Teutel los, wenn 
Donald vor der Kamera steht! 
Wir sorgen dafür, dass alles schief 
geht, was schief gehen kann! 


„Bald, ja bald, werde \/. IN EBENEN EN 
ıch den Platz ın der Kamera ein. und zwar allen, den er | 


Gesellschaft einnehmen, 
der mir zusteht!” 








Vorerst nimmt ar Platz vor der 





Kriegen Kaıın! 


Klemmende Türen! Fehlende Requisiten! 
Einstürzende Kulissen! Falsche Stichworte! J 
Das ganze Programm 

rauf und runter! 





37 


Hallo, Milbal Tut mir Leid, die Tür 


Wo bleibt nur Milba wieder, Niko? 
Nie kann sie pünktlich sein! 


Kein Grund zur Aufregung, W > - 


Ah, siehst du? Vi 
Daistsieja |] 


Was denn? Sonst ging die Tür WE | Jetzt sieh mal zu, was du daraus 


doch immer brav auf! , | machst! Hehehe! 


/ d Stoß dich nicht am 


Rahmen! 


klemmt! Aufgequollen vom vielen 
Regen in letzter Zeit! Komm doch 
einfach durchs Fenster! 





| Ein Schlückchen 
heißer Kaffee wird 
| dich wieder auf die 
Beine bringen! | 
. Ach, du Armste! Das 
brennt bestimmt ganz | 
scheuflich! 


Den Meister bring! weder ein 
Zuviel an Requisiten auf der 
Bühne aus der Ruhe.. 


noch das völlige 
Fehlen von Stichworten... 


Ein Geschenk des Himmel Fi i 

ich damit die Tür abdichten! IFA A worum geht's? / 
f End a ' 

a, - m (|; Sag nichts! Dannister W 


aufgeschmissen und 


verstehe! Die Sache ist euch 
peinlich! Aber ich kann mir schon 
denken, dass es um diese 
Erbschaft geht! 


| Ich sag euch, wie ich darüber denk 
blabla... rhabarber... und dann., 


a — 
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Donald 
schummelt sich 
mit Bravour durch 
und bekommt 
die verdiente 
Anerkennung... 







Und morgen sollst du 
den Oswald verleihen... 
die höchste Auszeichnung, 

die's für Femsehserien 
gibt! Bist du da nicht 
aufgeregt? 


Und du hast den 
ganzen Rest der Szene 
improvisiert? Stark! Das 
macht dir so schnell keiner 
nach, Onkel Donald! 
























Beeilung, Donald! 
ı Esistso weil! 


„Das ist nur eine winzige 
Stufe auf meiner langen 
Karriereleiter...“ 


Nein, warum 
sollte ich’? 





| 1 Das gilt es zu y / Verlass dich drauf! 
ı verhindern! 4 Und dieses Mal 


ur Y = machen wir keine halben { 
I 





Nach diesem Auftritt wird mein 
Gesicht noch ein wenig bekannter 
sein, mein Stern noch ein wenig 
heller strahlen! 


T 












Sachen! Der wird 
sich wundern! 
17 \ 


me" 


vi I | 
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Es ruft der Ruhm, der Reichtum [ Wir haben fünf Minuten, um ein paar | 
lacht, ist man DORT ersi Überraschungen vorzubereiten, die der 
_über Nacht: - | Angeber nie vergessen wird! 





E 





Schnell! | 
Er kommi sicher 
\_ gleich zurück! 





,. Man tausche Parfüm gegen F Ein Päckchen Abführmittel in der Limo 
Stinktieröl, und wenn der gestresste Star treibt ihm garantiert jeden Gedanken an 
zur Erfrischung greift... fröhlichen Wasch- _ Ruhm und Reichtum aus! Hehe! 

zwang „— wünsche ich! | w gt 


Was habt ihr hier I/ Na warteti Ich zeig euch, was ich mit 
zu suchen? A einer hinterhältigen Horde von Halunken 
mache! 
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| Doch Donald fällt 
Inoch zu Recht ein 
dass eine Keilerei 
seinem Ansehen wie 
seinem Aussehen 
schaden könnte! 














werdet! 


Nun kommen Sie, die Oswald- 
Verleihung fängt gleich an! Für Sie ist 
das der entscheidende Schritt vom be- 


Wenn Sie heute 
gut sind, Donald, 
weıden Ihnen die 
Fans zu Füßen 
liegen! 


Ich bin immer gut! Und 
falls ich doch mal patze., 
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| Nichts wie weg hier! 


Raus mit euch! Und seid 
froh, wenn ich nicht dafür 
sorge, dass ihr geleuerl 









Jede Wette, die trauen 
sich fürs Erste nicht 
__ mehr in meine Nähe! 


Gratuliere, Donald! 
Sie haben gehandelt 
wie ein Profil 


r 



















Millionen Zuschauer werden Ihren 


großen Aufritt als Moderator an den 
Bildschirmen miterleben! 


Danach wird mein 
Name in aller Munde 
sein, ich weiß! 


Nein, heute nicht! Wir 
übertragen doch live! 
Aber das kriegen 
Sie schon ge- 


Live? Wieso sagt mir das keiner? Wie damals bei den Fischer- 
Du liebe Zeit! Und wenn ich nun freunden! Das war grauenvoll! 
meinen Text vergesse? Ganz unbeschreiblich! 


Mensch, reißen Sie 
sich zusammen! Ihre 
ganze Zukunft als 
Star hängt von diesem 
Auftritt ab! 

Pr 


der Mann, auf den Sie gewartet haben! 
Niko Nulpe persönlich! Applaus für... 
Donald Duck! 
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a 
7) UM 


| _ Machen Sie endlich den 
\ Schnabel auf und halten Sie Mil 
* Ihre Rede! 





— 
nf 


Js 


pr 


Vertlixt! Wenn ıch jetzi nicht 
die Kurve kriege, gehl alles, 
wofür ich geschuftet habe. 
den Bach runter! Los doch 
Donald! Sag was! 


Lampenfieber! Haha! Hört euch | 
den Spaßvogel an! Hahaha! 2 
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Wir müssen was tun! Wenn die INIITETTR Donald hat Recht, 
Leute über ihn lachen, lachen sie III NN Freundel Es ist kein 
auch über die Serie! Dann können Al 1 Lampenfieber! 


Der kleine Spaß sollte Sie 
nur einstimmen auf eine, äh.. 
große Neuigkeit! 


Das Schicksal eines 


In der nächsten Fol 
er nächsten Folge wird der arme Niko Serienhelden! 


das Opfer eines furchtbaren Unglücks! Er landet | / 
in der Klinik und verliert seine Sprache! 


Niko verschwindet für alle Zeiten 5 | 9 Meine Damen und 7] 
in der Klinik... und Sie in der u V | Herren, kommen wir 4 
| Be nun zur Verleihung Al 
der Öswalds! | 
Nominiert sind... 
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Geschlagen zieht 
man Sich ins 
| schützende Heim 












Und die Szene, in der Niko 
über den Nachttisch stolpert, 
aus dem 80, Stock fällt und im 


Seit einer Woche hängt er 1 
vor der Kiste und zieht sich 


] eine Folge von „Hechelnde 
Herzen” nach der 
andem rein! / 





Langsam mach ich mir echt | Du Schande! W Sieht verdächtig 
Sorgen um ihn! So nieder- Was hat er nach einem 
geschlagen war ernoch nie! denn jetzt? Einfall aus! 


Was hast du? 
ine Nerven- 


Nein, eine Idee für eine neue Seifenoper! 
Bei einem andern Sender und mit 
Niko Nulpe als Hauptperson! 





ZA Und nach dern Unglück glauben N Das wird ein Ö nein! Jetzt fängt 


A dir die Leute doch nie, dass er | Riesenerfolg, das ganze Theater 
% einfach so wieder auftaucht! | 
\ = gu r — FETTIT: — art P| 
f Bei Seifenopern glauben die | RN HIER EH | | Ä 


Leute jeden Blödsinn... genau wie 
im richtigen Leben! 





PET " x 
es Das kann gar nicht schief gehen! Man 
- wird mir das Drehbuch geradezu aus 
/fa den Händen reißen! Wartet's nur ab! 


wieder ganz 
oben... hehe! 
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= 


> 
Bäume wachsen in der Nalur, Kr 


as wachsen Pilze in feuchter i an ıı 
Flur, die Wellen der Meere 

aA wachsen empur, äh... empor 
= natürlich! 





Fabio Michelini (Story), Marina Baggio (Zeichnungen) 
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Und noch etwas wächst ganz gewallig in 
einem gewissen Labor.. 

| I hS-ko-- |] | Br 

KNERRERU 


KL zul 





Auf eine brauchbare Erfindung 
| kommen zehn, die nur nutzlos im 
| Labor herumliegen! 





Ein Kamm mit drei verschiedenen ' 
Zahnabständen... absurd! 





= - 
Extraleichte Kissen, falls man 


Kopf hat... lächerlich! 
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Die Früchte meines nimmermüden Geistes 
wachsen und 


wachsen... 


„Mur der Platz in meinem 
bescheidenen Heim 
wächst nicht mit! 





Augenblick! Mir dran 
Idee auf! 





Ein wenig abwegig vielleicht, aber J 
—ı_ das wäre nichts Neues! 


ELER 
ELE CR 





a 
Te 
2a. 
u 
em 
a 
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Ein Säckchen mit Ziegelstaub! | | ‚ Man menge darunter Salz, Salbeisud F 
Solcherlei hat der Erfinder halt | und Salpetersulfat! Keine Hexerei, 
| zur Hand! — auch wenn es 
. | so klingt! 





— ' 
Ay Abdamitın 
a den Ofen! 


7? Vielleicht tut's ein 


Ein Tröpflein Aufbaubad ın 
Multi-Mineral- gesättigter Stein- 
mischung als | hr - suppe! 
Muntermacher! | 7  — 





inen Tag später | Eine Woche — 
e Radioraliotrophe später Ein unsichtbarer | 


Ä Radarstrahlen zum interuniversa- | 
- | galaktischer Astral- 


energieschub! 
b 


„aber es ist doch 
nur ein Problem 


| Ach, ich Ärmster! Ich 
Unglücklicher!' 
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Die Einnahmen aus meinen Unternehmen 
= sind im letzten Monat um 
0,0001 Prozent gesunken! 
enn das in dem Tempo 
weitergeht, verdiene 
ich in 300 Jahren 
nur noch.. 








Eine neue 
Geschäftsidee 


muss darum her! 


Eiwas, das nur dem \ 
Geist eines Genies / 
entspringen kann! 
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„eine Milliarde pro 
Minute! 





Etwas Sensationelles, 
das die Welt noch nicht 
gesehen hat! 


w 


Hoffen wir, dass 
das Genie heute 
bei Laune ist! 





Nicht einmal 
ein klitzekleines 
bisschen? 


' Tut mir Leid, Herr Duck! Ich fürchte, ich Sie meinen, es ist 
habe meins kreativen Kräfte in dieser nichts mehr übrig? 
Woche für einen Fehlschlag verpulvert! 1 


SE 


C) weh! Sie waren meine letzte 
Leider nein, Hoffnung! Buhuu! 
Herr Duck! + -— 
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Der Stein fängt an zu wachsen! Nun hab ich | 
Ihnen doch etwas zu bieten! | 


Was denn? Wer } 






Moment! Sehen Sie 
mal dort! 



















Mr 


AR AN 


E> 
* 
N 


L 
> 
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€ 
u. 
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Haben Sie mitbekommen,| | Aber es ist jedenfalls die unüberhärbarste 
worür dıe überhaupt | Werbekampagne, die ich je 
werben? | gesehen hab! _/ _ 












Tage später erfahren die Bürger F | ———s 
von Entenhausen endlich den & 4 Tuch ZI EGEESTEl ge, 
Grund für ihre Pein.. . } - ee 
Ä m : nr " ni en | r c | 
u DUSCHE Ei - | 
Ä ai 


Pepe 


I Die würd ich nicht mal kaufen, wenn sie 
1 umsonst wären! | 










- Der ganze Zauber nur wegen 
r ein paar Ziegelsteinen? — 






{ Nicht geschenkt will 
ich die! 


I en 


Es gibt genug für jeden, der es ) | Und meine Zuchtziegel- 
_ sich leisten kann! | | steine kann sich jeder 
leisten! 





oB 


Donald kann der Verlockung des nie 
4a Gewesenen nicht widerstehen... kein 
r, wo er'’s doch mit dem Widerstehen 
noch nie so hatte... 


vun ıh 


NEE 


nt 
ar j' Ya) F P’ 


N\) u ii) U ME 


r Zeigt her! * - 
| Schnell, ine Af no 


Der Stein! Fangt 


Keu 
In - Schaut 


mal. was ich 
er habe, 
Jungs! 


den Stein auf! 4 4 


f Hat er einen Kratzer abbe- “ 
kommen, eine Schramme oder 


sonst was Schlimmes? 








Aber bist du. 
sicher, dass 
dir ganz wohl ist? 





Dem Stein geht's gut, 
Onkel Donald! | 










Oder hast du dich von Wf Ich? Woher denn! ) 
| diesem hirnlosen Sturm | — 
auf Onkel Dagoberts 
Zuchtziegelsteine 
anstecken lassen? 








Die Entscheidung, so einen Dieses gute Stück, Kinderchen, 
Stein zu kaufen, war eine wird unser Leben bereichern, inden 
wohl durchdachte und es uns eine Menge erspart! 


Fl i i i 

[| Zum Beispiel die allmonatliche Miet- } wir bauen ein Ihr sagt es! Und dies hie 

\ zahlung an Onkel Dagobert!! | ur Haus? _ ist Grund- und Firststein 
| | | in einem! 








Suchen wir |) Hier? Du hast 
ein nettes vielleicht Ner- 
Plätzchen % | 


| Absolut! Ich hab's bei einer Vor-| 
führung selbst gesehen! 


vwıa& \er% 


Du meinst, 
der wächst 
echt? 


er 
} | 













Augenblick, da fällt mir ein, wir haben 
doch ein Grundstück, das uns so 
richtig ganz allein gehört! Ä 


Herrje! Bloß das 
nicht! 


Aber ja doch! Ich meine die Parzelle in Das ist doch die totale 
der Nähe von Ödenpofen, die uns Onkel | | Einöde! Dagegen 
Dietlieb seinerzeit vermacht f ist jede Wüste 5 
| hat | | nie A 


Du über- 
treibst! 
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Es kommt drauf an, was man draus 
macht! Außerdem ist es alles, 
was wir haben! Mir nach, 


| 


et 
Iran - | 
u —. 
Bm. 


8: En 


Ihr werdet sehen, es ist halb so | Na bitte? „Mein 
schlimm! " a? = danke!“ trifft A zii 
zn) eseher! I 7} Eine 

Kata- 

sirophe! 


Zumutung! 





Schluss jetzt | 
mit eurem Ge- 


hr dazu genug Kraft habt, reicht si 
auch zum Mähen und was sonst 
noch nötig ist! 


Wenn i 












Sklaven- 
treiber! 









e 





Man macht sich an die Arbeit und gibt Uff! Lasst gut sein, Jungs! 
sain Besies, und auch sein Letztes Besser kriegen wir's nicht 
bis endlich ind 5; 


Aber die Schufterai hat sich = Man platziere den Stein 
gelohnt! Dier große Moment Ä genau in der Mitte des __ 
E istdal Grundstücks... | 
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7 „und gieße ihn ein | 


Was sagt ihr dazu? Kaum gepflanzt und schon \) 
wenig an! 


fängt er an, Wurzeln | 


A 












Und nun treibt N 
er Fenster und Türen! 





Istesnichten ) ,. 7 2 Sy | Daskannst du laut )| 
Wunder? 7 #7G i IF END N sagen! Eine echte (/ 


Villa wird das! 





Bloß. dass sie am talschen Ort 


steht! 
Ä Weit weg von unseren 


- Freunden und allem! „ 
Das ist ein hoher 


„und tausend Monatsraten zu 
hundert Talern! 


| 


Trotzdem! Ein eigenes Dach 


über dem Kopf ist den Aufwand 
allemal 


Wo wir grade davon \, 
sprechen, was hast 

du überhaupt für 
den Stein 

bezahlt? 


Oh, äh... kaum | 

der Rede wert! 
Neun Taler _ 
Anzahlung... 


m EEE |.) 7 
{ 


ä / Dann sieh zu, dass du \ 
f die nächsten B3 Jahre 
einen guten Job 


Ich freu mich schon auf Onkel 


| Dagoberts Gesicht, wenn er merkt, 


ine Miete mehr 
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l Das Leben ist eine Lust! | Da kann ich es mir leisten, einpaar 
Und der Erfolg meiner Steine | Minuten für ein beschauliches Bad zu 


bar jeden Beispiels! verplempern! 








Eitel Freude also im Haus Duck, wogegen 
in Klaas Klevers Zentrale. 


Zumal Herr Düsentrieb bereits an einer | 
noch verkaufsträchtigeren Form der 
Zuchtziegel arbeitet! Hehe! 





= 
Bi 


is 
Unfähige 7 


Bande von 
Blindgängern! 


ee 
Bun | 
[ ESCHELLeee TE | 





Dabei hat man mirbeim 
5.2.5" versichert, dass ihr 
die Besten seid! 


Wir sind die “ 
besten Spione in 
der Stadt! 
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/ Ach, tatsächlich? Und warum habt Ah... wir machen uns \ 
ihr dann noch nichts aussploniert? düsentriebschen gleich wieder an die 

Kein Mangel, keine Macke, Erfindungen immer / Arbeit, Chef! 

einen Haken! 4 f j 

Das ist Gesetz! 


kein Nichts! 





Einige Tage später, im sichtlich 
gewachsenen Labor des 
rastlosen Genies 





Wollen Sie ein zusätz- 
liches Zimmer, sprühen 
Sie die Wand ein... 















öskäni Sie 7 | Glück und die Natur sollte 
weiter SO { | man nicht herausfordern! 
Meister! /\\ | | Ir Wie bitte? Höre ich da 


aus Ihren Worten Grune 
{ zur Sorge heraus?” 





! N 
al ML; 
N N | 
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Sie haben mir garantiert, Aber nur bis zu diesem | | Grummel! Zu meiner Zeit | 


dass es keine Nebenwirkun- ) Punkt, Herr Duck! f waren Genies noch 


n gibt! " 
geny Das garantiere Schon gut! Ich 
g 


ıch auch weiterhin! gebe mich 
geschlagen! 


Dennoch kann Onkel Dagobert zufrieden sein! Die neuen Zuchtziegelsteine sind bald 
noch beliebter als die alten, weil sie schneller wachsen und viele überraschende Formen 
annehmen können... 


Schau, Franz! Schon 


ist die Scheune J. BE 
| 5 — u N " 


SI22 f Hier ist das Traumhaus, das ich dir 

| u versprochen habe, Schatz! 
Ohl Ich liebe — — 
Kürbisse! 
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| Und selbst die Verwöhntesten der Verwöhnten können den Zuchtziegelsteinen der zweiten 
Generation nicht widerstehen... ö — . 
Ein Klacks für | 

mich, das weißt 
Ju, Mausi... 


Bitte, Schnuckiputz, tu mir die Liebe! 
Er kostet doch nur fünf Millionen 


„aber ich hab dir doch grade erst drei N} | Ein Zuchthaus ist der letzte Schrei! 
Luxuswohnungen in der Stadt geschenkt! | | Und weißt du, was das Tollste 
Was willst du mit noch einem Haus? x an den neuen Zucht- 
u — ziegeln ist? 


Na... haben! 


| Sie wachsen sich ganz von alleine zu einer 
richtigen Siedlung aus, wenn man sie 
lässt! } 





fgs gibt Bauten in Schotenform... || ...Baumhäuser für Groß- und 
77 — — | Mehrfamilien. 
[) u ii ; E 1 R 





Fitraens= 


„Häuser in allen Formen und Farbe 


= - 5 > — 
EZ 
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Eine Woche später lässt Klaas Klever seine Spione wieder zum Rapport 
antreten... ur a Bzyb: 


- 


Bei den Zuchtziegel- 
steinen war kein 
Haken zu finden! 












Also? Was habt ihr herausgefunden ! 
Und wozu sollen diese lächerlichen 
Rüstungen gut sein? 


> 


Pi 
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Nicht einmal ein 
Häkchen! 





Es gibt keine Schwachstellen und kein 
Probleme in der Hand- 
 habung! 


...äußer man geht her und sabotiert , 
- | den Computer, der die Produktion % 
Die Dinger n der Ziegel über- 

sind ungefährlich, | | wacht! 

\ außer... | 


* Sabotiert, was Schon dabeil Jetzt wissen 
das Zeug hält! | | Sie auch, wozu die 
== nn ‚ | Rüstungen gut sind! 
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Gute Güte! Was 
h ist denn, 
Trudhilde*? 











LEI; 
ruht] 
4 = 1 pm — fe u — ———— u a 


Be er 
| Woanders. 
Be) 





Mjam! Meine tägliche 
z Brotzeit lass 
1 | ich mir von keinem nehmen! 


Fr 









5 
EN K 
Holz der | Vergesst bitte, wasich(|® | 


hl Geier! | y— _ 9esagt habe! AT 


Und bei Donald? " Tu, was du willst!] | Bitte! Dann ruh dich auf deinem Domen- | 


Wir gehen! bett aus, sobald 





Ich weigere mich, 
dieses Haus zu 
verlassen! 





...Wohnzimmer } Sehr witzig! Grmpf! Und 
gemählt das alles bloß, weilich 5 
Onkel Dagobert — 
1 eins auswischen JF\ 
wollte! 


An: 
| se 
PINIEZ 


N 


Apropos... Onkel Dagobert muss keinen | u „... unberechtigte Eingriffe 
Schadenersatz leisten, weil er die bei der Produktion der 
Sabotage beweisen Zuchtziegel führten zu 
konnte! be unkontrolliertem 
| Wildwuchs‘l 
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f Verluste macht er jedenfalls keine, weil er 
gleich wieder eine einträgliche 
Idee hatte! 


" Hereinspazieri! 

Herzlich willkommen im ' 

einzigen wachsenden 
Vergnügungspark 
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z AABENDE NER 
aan, 


AZ by 


















geredet, Mädels! 
I Kommen wir mal zu 
was anderem... 


Hätt ich Trottel 
Daisy doch nur nicht 
versprochen, sie 
zu begleiten! 

Seufz! 






Sisto Nigro (Story), Claudio Sciarrone (Zeichnungen 


Nicht Immobilien, 
ndern Memorabilien! 
| innerunds- 





— 
Und wasistdas u 


Oje! Auf das Auto- ' 
N für ein seltenes 


u Cu eat A gramm könnt ih 
he „ lange warten! 





N a y 


Ir» 


AT 


ä En iD 


De 
ar 


- leh denke, 





F 





Bisher hatesnoch 1 | Ä Er OEM 
niemand geschafft, \ | en 
eins von ihr zu A ar 

riege N elfen! 


Ich werde Ihnen das vi] 
| Autogramm besorgen, 
und zwar innerhalb einer 771 
u Woche! 


Er 


| 
el nr 
il —|| Wa 
A IM nt \ 4 
Al 1 A I; 
| FE h ;t u 
y du. | 4 h 
‘ DU 2 ec 
„7 U) N} 
| a 


er 


ip. te Te 
JE Zu 
gi z /| 

a VER 





er Am besten geh ich gleich los, damit ich | 
a diese Pamela Pellwurst, äh... Pellworm raus aus dieser 
! möglichst bald erwische! er Schnatter- 
- Ä runde! 


v Allerdings hab \N, 
ich keine Lust, mir \ % 
selbst die Hacken 

abzulaufen! 

N" Genau, ich... 


Diese Pamela Sie mag keine \ 
ach irein An, | Pellworm istabsolut Yf Interviews und Sie 
, mir doch nur ein Au n | unnahbar! \ mag keine Fans! 
_ gramm besorgen! , a “Und vor allem... 
nn 


[S8 





17 | u“ 
f Mann, Hier steht, sie 
was für eine 


| Indeätzlich | fü 3 dreht gerade in 
SILIISARZUG h Pleite! _ Entenhausen! 
\ keine Aulo- 7 ln: | 


| | u Ä _ 
ug \ Das Unmögliche wagen! 
| Und zwar im '_ Derimmer 1 Wenn ich das Autogramm nicht 
Studio von Dino \ diese irren Action- j INN kriege, bin ich bei Daisy auf 
a filme macht! _ N". ewig blamiert! 
l zu Fam 


Leider ist Donald nicht 


Ey Tor ri 


HF HEN i 
| > Ss AN I% Re | 
or He 05 
R: Ex Sail Hals 5 WE. a) le 
ER Ze ee ie Ümkımsr 





I PSSIZLFERG 
u LIE 


3 
I 


il 


CE, lg an), 

m oa 
f . "1 I | | 
|: | ’ a 


en 


1 
. 


N 
ei 
© 


TINEU 
| 


U 





Ich soll diese Blumen 
| hier für Frau Pellworm 
| abgeben! f 


IR r N r Hi ı 
1 - 


Pr 


Ir 


| 
Y 


Schnell, die F Ja, da rein! 
1 sind ziemlich ı Und geben Sie 
schwer! 4, 77 | auf die... 


Sack Zement! 


Mein geniales 
einschleichen! | Weretack ist 
Haltet ihn! aufgeflogen! | 
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Y Besonders | 
| per je no | Puh, die hätte |] 
‚, schnellsind 4 ich abgehängt! | 


jetzt? 


| Wir wollen den WW 
Chei doch nicht 
warten lassen! 


7a jr RT \ | er be 
r er - JE 
IA / 
5 ü Hr | 
a’ dal } )> $z 
r3 2; e 





Toll, wie Sie fallen! \Y = 7 Siewerdendass WW ı 
Sie haben wohl ‚AT Double für Harrison 


Erfahrung, | tie eh Cord, unseren männ- 
was? Mn | hen Haupt- 


lich pi 
darsteller! 





ER . yA 7 
2. | 1 f = - = iM i 1.) 
I h 
j - 1 
i er F " 
ir 1 
"r Eswirdein = 
Be normaler Actionfilm 
mit Explosionen, h 
w\ Katastrophen... | 
J 


ee, 


Bere 
P2 7 DZ 





Und dabei wollte ich 507 Warum 
| eigentlich nie wieder tun Sie's 


den Banana Jones dann? 
spielen! | Bei 
f] ij / Ei 


„einem Ring- 
kampf mit ein paar 
Krokodilen... na ja, 

\ das UÜbliche 






N 2 - 
EX 


— 
ie 





IR — 


er 





en -- 
Das kenn 
BEE luca 7000 Tja, leider bin 17 ich! Wenn meine 
we B: it ich ihr total egal! Freundin und 
ee Sie hat nur Augen { mein Vetter zu 


Weil sie die weibliche 
Hauptrolle hat und ich 
hoffnungslos in sie 


verliebt bin! Seufz! Nas, verstehen! , | für ihn! \ sammen 


Ich unterbrache Sie Muss jaein 

nur ungern, aber da Superstar sein, bei dem 
kommt er gerade! # Wagen! Etwa Clint 

| Ä | Wildwutz? 


Bw’ Oscar ist " Ein Hund! 
das istjaein j Ayla ihr Schoßhund, Ich muss 
Pudel! | densieden || sagen, das isı 
/ ganzen Tag wirklich 
streichell! Zei vertracki! 





Inzwischen bei den Dreharbeiten 


Und nıchi so 
zahm, ja? Diesmal 
F muss es richlig 
jetzen! 


— 


"will nichts essen!TT? 


So kann ich 
unmöglich 
spielen! 


Bitte. Oscar, willst du 
nicht wenigstens mal 
kosten? Tu uns den 


Gefallen! 


Aber Pamela, 
was isi denn 
passiert? 


Aber... du weilät 


doch, was mich eine 


Minute Stillstand 
kostet! 


Schluchz! 


Der arme 
OscarlEr.. J 


nur von Geld reden! 
Hast du denn gar 
kein Gefühl? 


Was um den 
tür ein Zirkus 
gemacht wird! 
Unglaublich! 
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7 
| Ah, er mag offenbar \ 
lieber Wurst als 
Wachteln! 


Mein! Nicht 
weglaufen! 


denn jetzt 
_ wieder” 





Die Palmen sind \ Nein, Donald, 
viel zu grün! Das | das war zu 
wirkt total 
r unecht! 


€ A\< 2 


E:: 


RUN 


EEE — — | u 
Stöhn! Ich bin | Hallo, Harry V Seufz! Es ist eine 


überall grün und blau! Noch immer nicht 


| Katastrophe! 
l So komme ich nie zu ie der /B 
| ' olden i 
| meinem Auto- BR (< Pr 
. | 
iR 
® 


robert? 
gramm! ‚2 obe 





Sie hat die Annahme 
von zwölf Dutzend 
Orchideen verweigert, 
weil Öscar dagegen 
allergisch ist! 


Sofort ist ganz 
Entenhausen in 


Ner sucht, der findet auch, | 

wr leider nicht immer das 

ichtige. Hunderassen 
x vertreten! 


| Was gibt's denn? W 


Mad Öscar etwa 
sein Dessart 


j ...ist die ganze 
Stadt auf der 
Suche nach 


Anscheinend hal man 


sämtliche Vierbeiner 


I Entenhausens hier 


abgeliefert! 


Schlimmer! 
Er ist weg! Ver-- FE 
schwunden! : 


IS 


RA N 


R P " - « 7 
RT) N er 4 Sn) 





| ” u“ 
- - = 
| 

“ 
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Stimmt! Nur 
Üscar ist leider 
nicht dabei! 7 


w 
5o hart kann das 


Glück nicht sein! 
Das war ein 
Stein! 
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Wenn ichihn W BF wer weiß. 
fände, würde das vielleicht trifft 
meine Chancen mich ja das 

erhöhen! f ‚Glück! 


'Mit einem Brief drum! 


Und der stammt von worden? Los, zur 


\ einem Erpresser.. j Polizeil 


h Hehe! Die 
Dummköpfe haben 
tatsächlich an- 
gebissen! _ 





Von wegen! 


schnipsel, du 
Schurke! 


Teufel auch! 
| Eine Falle! 


_ Kreisch! 
sind nur Papier- I] % 


OÖ nein! Wer 


spricht denn 


KR Mit uns hast du 
wahl nicht ge- 


| Wir, du Gauner! 


rechnet, wie? | | 


| Auf ihn mit 


Gebrülll 4 
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/ Ächz! In meinen W En Y Dakönnen | [| Halt die 
Filmen passiert ä e | Sie nicht Klappe, Opa! 


nie! 
mir das nie! Ber 


Hier findet ' 
mich SO 
schnell 
keiner! 


Licht an und... 
Action! 4 


- Jetzt reicht's IF N LE / Ächz! Wa bin \ 


mir aber! Dauernd DETLEF \ ich denn hier Die ganze 
A diese Fans! 4 AVUE BB. Ne gelandet? N Szene noch 





Oscar gar nicht 


.„.nab ich die 
Entführung 


entführt? 


es wenigstens ein 


Happyend! 
Aber hier... 


er Sag ich doch! Ich 
„7 halte ganz einfach mit- 
iu‘ bekommen, dass der 
Köter weg ist, 
und da. 


' | Keine Ahnung! Und 
ahrer also! Aber dabei wollte ich doch 
wo steckt Oscar so gern bei Pamela 


wirklich? a Eindruck schinden! JM 


Der Arme! Aber mir geht's 
auch nicht besser! Ich hab 
immer noch kein Auto- 


Deal 


_ 
me - ur 
— wu un | 
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Sıeh mal, Onkel 
a + NV Donald! Wir haben 
den Brettbrückenbau- # 
wettbewerb ge- 
' wonnen! 


Unsisten VW Aber sieh doch nur, wie gepflagt Y 
Hund zuge- # | er ist! Und so brav! das ist ja 
laufen Zu | Zn —; | Oscar! 


kommen mir 
nicht ins 


Am liebsten mag er v Hier steckt ar y/ \/ Genau! Jetzt gib! 


Wurst, das haben wir also! Und alle ff meinst, er as doch noch ein 
schon rausgekriegt! N Welt sucht I WA gehört schon Happyend! Und 
' | 2 Ä zwar für alle! 
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Ach, Harry, wie du 
das gemacht hast! 
Du bist ein richtiger 


" Äh... mein Freund 
hier würde dich gerne 
um elwas bitten, 
liebste Pamela! 


Na, warum eigent- 
lich nicht! Einmal 
Ba ist schließlich immer 
N das erste Mall 


‘ Für dich würde ich 


vom Himmel holen, 


Ich hol jetzt erst mal 
ein paar Würstchen | 
für Öscarl A| 


sogar die Sterne 


Pamela! 


Ein Autogramm? Ich hab noch 
„ nie Autogramme gegeben! 


“ Schluck! 
Es ist für 
meine 
Freundin... / 


Weißt du, 
Harry, ich glaube, ich 
sollte mich doch mehr 
um meine Fans 
kummern! 
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FTSE ——— Den 277 


a ji | y— 
Und bald darauf. ey Das Autogramm, 
. _ — Daisy! Was ich 
ler i 


# Das Dumme ist nur, 
= dassesjetztleider 
absolut wertlos 


el. verspreche, das 
“| Ng halte ich auch! | 









< e % Su | I K_ j | 
.! | NV DB?) Bü 
R- m Sy: , 
SEND W EN \ 
more Be = 
ir “ Weil inzwischen ae A u | 
jeder eins hat! Seit 89a 
heute fallen diese ». 
gu blöden Dinger nämlich J 
1 vom Himmel! ' 


O nein! a 
Unddasnach \9 = | 
allem, wasich | | 
durchgemacht 


| 
| 
\ 
| 


% 


A "iz . 6. ro | 2 
er 7 a - \S > 
Ze NER 


AR 
- i 
u u ur 


Sind Sie ' 
da ganz 
sicher? 


Sicher bin 
ich sicher, dass 
ihr Sicherheits- 
.„ System... 


„.sicher ist! | 14 \ Trotzdem hätte ich 
150-prozentig sicher! / gerade gene- gern a neues! 
| | | ralüberholt! , unu! 





Bruno Concina (Story), Claudio Panarese (Zeichnungen) 
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Sie lassen mich 
F im Stich, wo Sie mir 
50 viel Arbeit zu 
verdanken haben? 


| gleichen f\j nieht schneller 
zeil.. | fahren? 
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Können Sie 


Reden wir lieber nächste 


ei /Ks| Woche darüber, wenn ich vom Rs 
N, zurück bin! J Pi. 


Viel Arbeil 
schon, doch 
nur wanıdg 


Ich hab's 
brandeilig! 





Fräulein Rührig, | 
würden Sie bitte | 
das Taxi... 4 


Rasch, der 


\ Taxameter läuft! 


Warten Sie hier! nl 
Die Sekretärin wird 


Sie PRZRTIeN u 7 
- Won ne 
"ray f 


n: nn 


F 


Fl " f u | en 
| ZA ii. 
“n f y 173 Irrrp 
4-7 N == j [ Du 3 
> ai Tj _ u 
N De Li i 


f 


der Tür be- 
zahlen? 


Oje! Das war wohl 


zu viel für ihn! 








Wie kommen Sie 
dazu, mich um 20 
Taler für ein Taxi 
zu berauben 






| 
vu „nur um 
mir ein Buch 


i zu bringen, das 
100 Taler kostet? 

















Es 


a 





ee 

















Fe Fe 
a Lesen Sie doch | Es wird en u 7 \ 
erst einmal den * ganzen sla Pa a 

verkauft! x „-\ „100 Wage 


— 


D Titel | 
IORRERNN | zum 

{ Duck’schen 
Geld"! 7 


Schnell! Schalten 
Sie solort das 
Sicherheits- 
system eın! 


Damit bin ich für jeden 
ein offenes Buch! 
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” Tut mir Leid 
fj Herr Duck, aber 
das war eben 
ein Kurz- 
schluss! 






» Ta 








Holen Sie mir 
auf der Stelle das | 
Bedienungshand- / 
buch, Baptist! 


Und Sie rufen sofort ie denn‘ SH Er hat mir nicht gesagl. 
Herrn Düsentrieb an! a | wo sein Kongress 
| " a stattfindet! 


@ > 
7 
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| Hier ist das Hand- W | Ich stehe kurz vor dem 

| buch! Und was >? Ruin und da kommen Sie 

| die 100 Taler AH YA mit so einer Lappalie! 
angeht.. | | 


Was sind das ei 
mi fürkomische |} 
nl | Geräusche? | 


Elendes 
FF Diebsgesindell 
Die hangeln sich an 
Saugnäpfen die 
. Wand empor! 
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_ _f Klappen Sie den Monitor hoch! 
>[| Und Sie sehen unter „Saugnapf“ 


nach, Baptist! 


Weiter werden sie 
auch nicht kommen! 


Beeilen | 
Sie sich! Sie 


Ai sind schon last | 
ee am Fenster!f * 
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A N 
REIispLATSC 





Trotzdem hab 
' ich das Gefühl, 
dass uns wegen 
dieses Buches | 
\ noch einiges 
bevörsteht! 


7 Apropos... wenn ich 
| Sıe an die 100 Taler | Hubschrauber, 


Herr Duck! 


sahen, was 
passiert! 


Sieht aus, SJ I 
als wollte er Er 
auf dem Dach 
landen! 
7 
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"Sehen 
u Sie da, Her 
Duck! 


"“ Dasnenn 
ich vom Winde \ 
verwehl! Die 
Gefahr ist 
— vorbei 


Ja, schon, 
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Springer von 
oben! 


Ich seh's! \ 
Aber die können 
wir nicht alle 
wagpusten! 


geniale“ 
Lösungen oft! Lesen Sie 
schon vor f 
# &Ahal Haben 
l Sie das, Fräulein 
Rührig? 
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nd) 
IE 


Feigling? Solorl 
wenden! Das lasse 
| ich nicht auf mir , 
sitzen! 
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Feigling! £ 


„. I 
| iu # eW 
| a, 
i T F 2 v 
j — . 
Ab h 4| j ai N 
1 | f E: e 
2 ig - u ' ® : 
"ze . > } 
| in 










Sie sagen es! Hier ko 
niemand rein! 


I +71 Erwollte mir Pa N u y 
x nn A seine Goldmine R 5 
= a verkaufen! „7 \ 
De A N — 


So,dawären L__ 
wir wieder am |/ Ihr Geldspeicher ist 
_ alten Platz! 














\/ Uneinnehm-J Und unbe- \ 
N bar! zwingbar! 


die reinste Festung, 
Herr Duck! 











Sehen wir 
doch einfach 
mal nach! 


Es klingelt? Wer 

kann das sein? 

Hab ich heute 
N einen Termin? 


Natürlich, 
Herr Klätzer! 


Sn 
eg 


Ah 





Machen Sie | Nicht so hastig! | |/ !" dem Buch gibt W 
auf, Baptist! #7 es ein Kapitel, das 
sich „Fröhliches Ver- 
kleiden” nennt! 


Ach! Und was ‘Man gebe | „Ist es der echte Herr Klötzer, 
macht man da? 


„Überprüfen“ | öffnet sich die Tür!“ 
ein! 
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Danke, Baptist! | Man tul, was 
Sie haben mich vor ' man kann, Herr 
einem lurchtbaren Direktor! 

Fehler bewahrt! a 


Wenn ich Sie in 
diesem Zusammenhang 
an meine Ausgaben für 


Da! Der 
Seismograph 
dreht durch! | 
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Der Grund dafür 
irisst sich durch 
die Tiefen des 
Erdreichs.. 


f Bu 


Hehehe! So ein ar War ja auch teuer F nz 
interessantes UI. , genug!  / (2 
hab ich selten L3 (n _ tg f, 
| % N N 
F: y s " 


wie immer mit Falsch- MP 
geld bezahlt! 
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wie weil ist 
es noch”? 


Schlagen Sie 
unter „Unbekanntes | 
Objekt von unten” 
nach, Baptist! 
Schnell! 


Ist der Boden 
auch wirklich 
dünner als die 


Klar! Berteal hal nie }_ 
mit einem Angriff 
- von unten gerechnet, 
Wände? also hat er am zu Herrn 
u Düsen- 


Gegensatz | 





= 


an diesem Rad pi z R 


we 


BR 


drehen! 


In 30 Sekunden ist 
es so weil! 
\ sind im Geldspeicher, 
| _ hehehe! 4a 0 








_ An fast alles, 
Der quie Herr ' E_ nurnicht 

Düsentrieb hat | nn; f, 4% 

eben doch an 

alles gedacht! N 


ii» Bisher haben wir ’ ef 
% den Geldspeicher g* ir 
Fu beschützt, doch R 





Sie kommt auf | 
| einem Computerbeseni | 
| angerauscht! Da ! 
hilft alles 


[ ! j K : 
7 z IRNN: Hi, 
; | / : 
\ hi ! 
IE 1/ 
1 ’ j 
' I 


ER 


x | 
SON 


Wir müssen 
sie mit dem vom 
Netz unabhängi- 


F gen Notsystem 


aufhalten! 


Zurick mit ihr 
zum Vesuw, Nofl- 
system! 
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\ } Sch 
\ Meister hat 


1 sogaran eine ' 


Sicherung 
vor uns selbst 


Ich hätte da eine 
Frage... ups! Was 
ist das? 


Drei riesige | 
Kräne heben Ihren 
Geldspeicher an! 


er ‚Also gut, dann 
A geb ich mich haıı 


Ö nein! Herr 
Direktor, das 
müssen Sie 





Aah! Sie 
| schaffen uns 
\ einfach fort! ‚ 


So was X 

Das sind ja 
stählerne 
Wurzeln! 


. en, 


7: 


* 


N 


Dagegen \ 
‘sind sogar die 

Kräne macht- 7 
| los! 
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Nur, wie lange a | Aber dıe Altacken 
werden immer 
brutaler! 


halten wir das 
noch durch? 


So ein Glück! 
Herr Düsentrieb 
kommt gerade 
angeflogen! 





Grr! Ist Ihr 


naress endlich | | 
Ko s erst einmal zu, 


Herr Duck! 


Nennen Sie mich lieber |] ,; 


.  Wiohltäter! 


Ich muss nämlich 
endlich einiges richtig | 
stellen! Ä 


Erstens gab 
es gar keinen 


Kongress! 





Verstehen Sie 
doch, nur so 
konnte ich... 


In diesem 


Fallhätteich die \ 
Ganoven mit dieser | 


Schlaf-Wohl-Kanone 
| überwältigt! 
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Und zweitens habe 
ich dieses Buch 
geschrieben! 


..das Verteidi- 
gungssysierm 
unter härtesten 


Bedingungen tes- 
Mn, ten! Und es hat | 


sich bewährt! 


Halt! Lassen Sie | 
| mich ausreden! 


7 Von Ihren 
Ausreden habe 
ich genug! { 


50? Und was, | 
wenn es das nicht 
hätte? 






















zahen Sie nun ein, ea ch 
„ass Sie wirklich kein |, gez | 
‚es Sicherheits- | u \ 
Sie haben mich N 





überzeugt! 





Deshalb würde ich mich | (..des erlöses aus dem 
mit 4 Strahlankanonen ‚I ı\ Verkauf Ihres Buches 


und der Hälfte.. | | begnügen! 


f Weil Sie ohne mich nie 
50 einen Bestseller 


geschrieben hätten! 


Da haben Sie 
wohl Recht, 
Herr Duck! 
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g | f 
£ F; 


es * 


Erlauben Sie mir, Ihnen 
zu gratulieren! | 





I 





N F 
[a 'e) 














I Und nun sollten wir noch einmal | Ich brauche das 
über die 100 Taler reden! ' Ki Buch nicht mehr! 
or ; ur Behalten Sie es 

h Is Andenken! 
/ Micht a en = | 

. .nölig, mein | 












| Was? Haift 
I das, ich 
muss es aus 








\ Ufll Naja, das | 
* hab ich diesmal 
mehr alsver „dö | 
dient! F } En 
i h > - > j 
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In Jukatan, am Rand von Mexiko, gibt's 

Ruinen, wie sonst nirgendwo! Daher 
wandeln unsere Freunde jetzt durchs 
berühmte Chitchen Itzo, wo einst die 
mächtigen Tollteken sich zu tummeln 
pllegten... 











Mann, ist das toll hier! Aber wie wäre 
es jetzt mil einer kleinen Stärkung? Ich hab 
Tortillas mit extra scharlen Chillibohnen 
ın der Kuhltasche! 













Na fein! Aber so, wie es hier 
stinkt, bekomme ich keinen Bissen 
davon runter! Sag mal, riechst 

du das auch? 
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' Der Gestank! | 
Er wird immer 
stärker! Einfach 
ekelhaft! 


Schnüftel! Jetzt, wo du 
es sagst... riecht irgendwie 
süßlich, wie verdorbenes 







Dann gehen wir auf die 
andere Seite der Pyramide, 
da stinkt's bestimmt nicht! 

Huch, was hast du? 






Wir sind Du sagst es! Da vorn liegen 
wohl in die haufenweise vergammelte 

falsche 1 Wassermelonen herum! Sieht 
Richtung aus, als hätte sie jemand 
gegangen! | dort versteckt! 


er 


Und wenn schon... ächz! 
Ich... ich krieg keine Luft | A 
mehr! Ooooh., A Nanu? Hört 


I sıch an, 





/ Argh! Was zum Teufel 
ist das denn? 


50 ein Tier habe ich noch | Mampf! 
| nie gesehen! Und es Schmatz! 
scheint das verdorbene Ä Schleck! 


Obst zu mögen! 


Hallo, mein Kleiner! Keine Angst, 
ich hab nicht vor, dir etwas zu tun! 


Ob es die Melonen 
hier gehöortel... 
verflixi! Es hal 
mich gesehen! 


Nun komm schon! 
Lass uns Freunde 
saln, in Ordnung? 
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Wo... wo bist du? Mir ist so flau.. 


Was war denn Ich weiß nicht 
os? Mit wen genau! Als du zu dir 
hast du eben | gekommen bist, 
gesprochen? ist es einfach 
verschwunden! 


Ach, hör schon auf, Micky! Ich weil, 
du willst mich nur aufmuntern, aber so 
dick musst du echt nicht auftragen! 


Aber es halte schärte Krallen und das 
| Böse funkelte in seinen Augen! Als es 
aui mich zukam, sträubte sich seın 
Fell und 


Wenn ich's 
dır doch 
sage... he! 
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Am 5. Dezember 2001 jährt sich zum 
hundertsten Mal der Geburtstag eines 
der einflussreichsten Medienmoguln 
des 20, Jahrhunderts: Walt Disney. 
Das ist natürlich ein Grund zum Jubeln 
und zum Feiern, auch wenn man sich 
darüber im Klaren sein muss, dass 
sich bereits zehn Tage nach diesem 
Jubiläum, also am 15. Dezember 2001, 
auch der Todestag des Vaters von 
Micky Maus, Donald Duck und 
Disneyland jährt. Walt Disney starb 
vor fünfunddreißig Jahren kurz nach 
seinem 65. Geburtstag. 


Der Schock über den Verlust des 
Schöpfers von so vielen humorvollen 
Filmen saß tief. Illustrierte wie Paris 
Match, Life oder die Saturday Evening 
Post widmeten Walt Disney große 
Titelgeschichten. Eindrucksvoll auch 























heute noch, wie Paris Match Disneys 
Nachruf illustrierte. Auf demTitelblatt 
war groß Micky abgebildet, dem eine 
dicke Träne aus dem Auge quoll. 


Als aber das von Disney noch begon- 
nene Dschungelbuch 1967 in die Kinos 
kam und ein gigantischer Erfolg wur- 
de, war der Name Disney wieder in 
aller Munde. Vergessen war das trau- 
matische Erlebnis, dass Onkel Walt 
nicht mehr unter den Lebenden weilte. 
Er selbst war zu einer Legende 
geworden. Und diese Legende lebt. 


Insgesamt 48 (in Worten: achtundvier- 
zig) Oscars haben Disney und seine 
Firma zu seinen Lebzeiten für Filme, 
Trickfiguren und filmtechnische 
Neuerungen von der Academy of 


A — 











Motion Picture Arts and Sciences 
verliehen bekommen. Dazu zahlreiche 
amerikanische und internationale 
Ehrungen. 


Aber auch in der Zeit nach Disney 
erntete sein Studio viele Lorbeeren. 
Und mit dem König der Löwen haben 
die Disney-Studios das nahezu Un- 
mögliche erreicht: Sie haben den 
ersten abendfüllenden Zeichentrickfilm 
geschaffen, der nicht einfach nur als 
besterTrickfilm des Jahres ausgezeich- 
net wurde, sondern als bester Spiel- 
film überhaupt. Aber in den 90er 
Jahren spielten die Disney-Studios 
bereits eine große Rolle in der Liga 
der ganz großen Unterhaltungskonzer- 
ne, 


Es ist nicht bekannt, ob sich Disney 
je hat träumen lassen, dass aus seinen 
Ideen einesTages ein solcher Medien- 
gigant entstehen könnte. Er hat zwar 
den Grundstein für diesen Erfolg ge- 
legt, aber alles fing vergleichsweise 
bescheiden und klein an. 











Waiıt Disney, genauer Walter Elias 
Disney, kam am 5. Dezember 1901, in 


ah 


Chicago in eher 
bescheidenen Verhält- 
nissen zur Welt. Er war 
das vierte der fünf Kinder 
von Elias und Flora 
Disney. Wegen der 
großen Ältersunter- 
schiede entstand nur 
zwischen den Brüdern 
Walt und Roy eine 
engere Bindung. Später 
wurde Roy Partner in 
Walts Firma. 





Disneys Vater betätigte sich nach 
seiner Übersiedelung von Kanada in 
die USA zunächst als Zimmermann. 
Er und seine Frau waren mit der 
Familie des Predigers Wälter Parr 
befreundet. Elias Disney hatte für Parr 
sogar eine Kirche gebaut und Flora 
Disney spielte bei den Gottesdiensten 
die Orgel. Als Frau Parr und Frau 
Disney 1901 schwanger wurden, 
vereinbarten die Väter, den Kindern, 
falls es Söhne werden sollten, den 
Vornamen des jeweils anderen zu 
geben. So kam Disney zu seinem 
Vornamen Walter und Parrs Sohn zum 
Vornamen Elias. 


EinesTages zogen die Disneys von 
Chicago in die Kleinstadt Marceline 
in Missouri um. Von dort aus ging es 
später weiter nach Kansas City, ehe 
die Familie schließlich doch wieder 
nach Chicago zurückkehrte. Disney 
Senior hatte als Farmer und Zeitungs- 
verteiler nicht das große Geld ge- 
macht, daher kam ihm das Ängebot, 
Teilhaber bei einer Marmeladenfabrik 
zu werden, nicht ungelegen. 


Wa Disney, so viel steht fest, zeigte 
schon früh ein zeichnerisches Talent... 
und tobte es- sozusagen als verfrühter 
Graffiti-Maler - auf einer Scheunen- 
wand aus, was ihm eine Tracht Prügel 
einbrachte. Zeichnen machte dem 





I kleinen Walt überreden konnte, Geld für Zeichen- 


| trotzdem unterricht locker zu machen. 
Pl auch weiter- 
| ne vn Auch in Chicago durfte Walt neben 
BE erim Alter der High School noch Zeichenkurse | 
| Son besuchen. Der junge Disney schrieb 
Yahren und illustrierte eine Schülerzeitung 
seinenVater Und, als er sich gegen Ende des 1. 
dazıi | Weltkriegs zum Roten Kreuz meldete, 
bemalte er auch seinen 





Ambulanzwagen und die Lederjacken 
seiner Kameraden. 
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Mayvno were 
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HAHBAS CITY. WISS 


Walt Disney hatte die Absicht, 
Karikaturist bei einer Zeitung zu 
werden. Aber mit diesem Änsinnen 
stieß er auf Ablehnung. Immerhin fand 
er eine vorübergehende Anstellung 
bei einer Werbeagentur. 


Mit Ub Iwerks, einem Kollegen aus 
dieser Zeit, machte Disney sich dann 























als Werbegrafiker selbständig. Er ver- 
wendete 250 Dollar, der Hälfte seiner 
Ersparnisse, für die Einrichtung eines 
Büros und war der keineswegs irrigen 
Ansicht, dass man sein Talent eben 
selbst fördern müsse, wenn es die 
anderen nicht für einen tun wollten 


Bald entdeckte er noch etwas anderes, 
was ihn faszinierte: den Zeichentrick- 
film. Er und Iwerks bekamen 1920, bei 
einem Auftrag der Kansas-City-Werbe: 
fiimgesellschaft, erstmals mit dem 
Zeichentrickfilm zu tun. Walt Disney 
war fasziniert und begann sich intensiv 
mit der Materie zu befassen. In einer 
Garage machte er erste eigene Experi- 
mente, um gezeichneten Bildern das 
Laufen beizubringen... 


Wolfgang J. Fuchs 




















| Könnten Sie 
mir Ihren 
| Rasierapparal 






Aber Sie sehen nicht aus, 
als hätten Sie eine Rasur nötig! | 





Es ist nicht 
für mich! 














a on stige 
chchen dabei? 


Natürlic 
Hisar in Meiner 











Ihr tragt die Lein- 
wand! 


Also, wer hat 
die Kanne zerbrochen! 


OT 
Bl nicht ver- 


Aue passen! ji 
2 


.. Könntest du 
mich bitte in die andere 
| Richtung drehen? 


| 


Pr Me ie Fuck a 
Warki Beni drama 


ug 











E Moment, Dalsy.. da muss ich 
erst nachsehen! wu 


en Samstag hab ich nichts vor! We 
Wir können in 


| die Oper! as 


r al! en mach ich mil einer 
Hast du Sf Warum? I Hand fertig! 
gar keine Wern einer <]| 
Angst, Grund zur Angst 
Onkel 
Donald? 


| Das kann 
doch keiner! 










































































Keine Sorge, ich lass dich 
nicht im Regen stehen! Ich 
helf dir! 


j Ich reparier 
sie oder kauil 
dir eins neue! 


j I Schön und praktisch 
Die Giraffe zugleich, oder? 
kommt auf 


120 Taler! 

















Miss lieber nach! Ich glaub, 
der ist noch 


| zu klein! Ach was! Außer- 


7 E& ? dem hab ich kein 
6 7, Lineal! 
k : 7 _ 





f Anal 
Schon 
wieder einer! 








‚und quasselt den Klempner 
nicht volll Das kostet [ 
Zeit und Zeit ist Geld! 


Wir schicken 
sofort jemanden! 
Ten r u r 


k 


u 
| 
L 5 r “= 


A) 


ia nanender Wa 5 5 BT ...unddann sag ich. 
Sie haben den j B Be, Dahln 
F Klempner ee, Bl ——oTRm 


# 
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| Hihi! 
zu 






























































Es gibt sogar ein 1 Spez zialger? il zur 
Berechnung der Flugbahn! ' 










17 n "Selbst- “ 
verständlich kann | 
Ya mi dem 


2 Modell richtig 
schießen! 


N 


#/ Trefle ich damil 

er ein Loch in der 
Größe? 
h7 r 


1 









Auf Anhieb! Das ist überhaupt 
kein Problem! 





aus damit! Wer hat den Golfball 
_ dazwischengewöorten? 





- Ich warte 
” auf eine Idee 
für ein Bild! 








„sag Ich zur Ihr... h 
5 laber... schwalel... 
also stell ° IL blablabla... 
dir vor... blabla.. nn a = 





en | „Für einen Pfadfinder gehört es 
Was heißt, das sind } sich, alte Damen über die Straße 

die Folgen einer i | zu bringen...” 

gulen Tat? r\ Ä Sr Km —— 
ee 











„Die hier kam sogar freiwillig 
mit, und es ging alles glatt, bis..." 
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r | I ie, weil ihr in 1) 
Euer wöchentliches en | letzter so brav wart! 


Z 
—_ Ach? Seil 
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[ Na . so ungefähr set Hl \ | ‚Di ann r schuldest du jedem d EN‘ 
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He, Sie da! Bleiben Sie, wo Sie sind! 


Das spielt keine Rolle! 
Keinen Schritt weiter, kapiert? 


Wichtig ist nur, dass Sie 
nichts gesehen und 
gehört haben! 


Wer sind 
Sie denn? 


Ach? Und 
der Gestank 
war wohl 
Sumpfgas, 


Gute Idee! Genau 
das war es! Sie 
haben es erfasst! 


Und diese Krealur, die Sie Alles andere 
ah - nicht gesehen haben, macht ja auch 
war vermutlich bloß eın keinen Sinn! 


mexikanischer Puma! 


50? Aber ich weiß, was ich 
gerochen habe! 


Trotzdem werden Sie niemandem etwas davon 
sagen, wenn Ihnen Ihr Leben lieb ist! 
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Allerdings! Diese Typen 
wollen mir ausreden, was 
ıch mit eigenen Augen 
gesehen habe! 


war da! Und zum 
Glück hat es ein paar von 
seinen Wassermelonen 
hier zurück- 

gelassen! 


wohl nicht 
wahr sein! 


Denn irgendwo da draußen 
liegt die Wahrheit! 
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Nun mach aber mal einen Punkt! 
Was hast du denn schon groß geseh 
Ein paar mäatschige Melonen! 
Das mit dem Monster 

kann jä 


Die werde ich auf Eis legen, bis ich 
herausgelunden habe, was hier los 
Und das werde ich herausfinden! 





Warte hier, Micky! Ich will 
nur mal nachsehen, ob uns 
jemand eine Nachricht 
hinterlassen hat! 


er 
KIENE 
Ka 


ca 


Gut, tu das! Ich werde 
mir derweil ein paar 
wichtige Fragen 
stellen! 


Also, was könnte an verrottelem Obst so { Unser Melonenmampfer scheint Sie zu 
wichtig sein? Und wohin ist das pelzige I% mögen, Herr Maus! Helfen Sie ihm! 
Wesen verschwunden? I ——— «F. _ 





| Das wissen 
reden Sie MM Sie doch 


denn über- ganz genau! 
haupt? Sie müssen... | 


Halten Sie Ä | f Ich habe nämlich 
das mal! — -.- | etwas für Sie! Oh 
Ä | | hier ist noch eine! | 


Noch mehr So was! Ich hab's doch : / Fein! Aber ich 
Walnüsse? in meine Tasche gesteckt! hab grade keine 
| Hand frei! 





“in, natürlich! 
entschuldigen Sie! 
Geben Sie her! 


Vorsicht! Sie lassen 
die Nüsse ja alle auf 
\ den Boden lallen! 


Egal! Hier, 
lesen Sie das! 
Mehr müssen 
Sie nicht 


er Das finde ich 

aber doch! Ich | 

möchte zumin- 
dest wissen 


—m 


Bu was Sie über- 
| haupt von mir 
\, wöllen! 


Komm schnell 
Minni! Hier ist 
jemand, der 
alles aufklären 


Folgen Sie den Melonen, zer- 
stören Sie die D-Akten und retten 
| Sie den Mampfer! Ä 


Aber... ar ist weg! 
Und außer den 
Walnüssen auf dem 
Boden deutet nichts 
F darauf hin, dass er 
u jemals hier war! 
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Woher wusste der Walnussesser nur, wer ich bin? Immerhin 
hat er mir dan Rücken zugedreht, als er mich ansprach! 


Vermutlich hat er dein 
Spiegelbild im Fenster 
gesehen... äh, voraus- 
gesetzt, dass es ihn 
wirklich gab! 


Das heißt, Würde Ich ja gern, | Und außerdem ist es | / Abererha 
du glaubst aber ich habe ihn $ | {nun einmal nicht möglich, mir das hier 
mir nicht, \_ MON gesenen! dass ein Mensch von einer ug 4 egeben! 
um. Sekunde zur nächsten Ist das kein | 
einfach so ver- | 
schwindet! 


Beweis? 















f Schon, aber ich Na fein! Und was haben wir jetzt vor? 
bin mir sicher, dass Seufz! 

die Zahlen etwas 

bedeuten! 


Ein Beweis wofür, 
Micky’? Es ist nur 
ein Zettel, auf den 

jemand Zahlen 
gekritzelt hat! 








Wir tun genau das, was 
der Walnussesser von uns 
wollte! Wir folgen den 
Wassermelonen! 
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ch weiß nämlich, dass es hier irgendwo Melonenfelder | | Si, Senör, wir sind Melonen- 
ben muss! Siehst du, das könnten Pflücker sein! pflücker und das Feld ist da 


m Dee age ich sie, vorn! Doch wir gehen mit 


sind! traungem Herzen nach 
Hause zurück! 


Io 4 


i 


Weil der Melonendämon unsere Felder heimgesucht 
— und verwüstet hat! 


er | | . R | Dieses haarige 
| Melonendämon? | Scheusal fällt seit 
do a Au Wochen über 


_ —— unsere Felder 


her und verputzt 
unsere ganze 
Ernte! Es ist 
wirklich zum 
Verzweileln! 





Aber nur Mut, Leute! Ich ver- 
spreche euch, dass ich etwas 
dagegen unternehmen werde! 


Und unseren Kindern schickt er jede Nacht 
Alpträume, so dass sie schon gar nicht mehr 
schlafen gehen wollen! 


Hm, das klingt ja 
nicht gerade 
erheiternd! 


Muchas gracias, | 
Senör! | 
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Kurz darauf führen Minni und Micky ein 
Gespräch mil dem Plantagen-Besitzer 








Das Gerede der Pflücker ist finsterer Äber- 
glaube! Sicher, ein paar Melonen sind tatsächlich 
in den letzten Wochen verschwunden! Doch alles 

in allem war das nicht der Rede wert! 


Ach! Und wo sind dann 
die ganzen Früchte? 






Sie kamen vorbei, luden die Melonen 
auf ihre Lastwagen und fuhren dann 
wieder davon! 


Hm, und Sie 
/ haben keine 
Ahnung, wer 


: diese Männer 
waren, oder? 






Die habe ich an 
hombres in schwarzen 
Anzügen verkauft, 
Senörital 







































Yon wegen! Hier 
habe ich etwas sehr 
Interassantes! Sieh 


e5 dir an! 


Hmpf! Ich glaube nicht, dass du diesem 
' Geheimnis ausgerechnet ım Internet auf die 
Spur kommst, Minni! Du sitz! doch schon 
seil Stunden vor dem Computer, ohne 


Daher elwäas 
spaltet m 








eiwas Brauchbares zu linden 


Der Grund dalur legt in einem enormen 
Laut diesen Berichten scheint sich Anstieg der weltweiten Nachtrage 
nämlich der internationale Melonenmarkt | nach den kugeligen Kürbis | 
mächtig in der Bredouille zu befinden! gewachsen! 


Bedeutel das, dass der 


Preis für Melonen im 
Keller ist? 


Nein! Weißt du, Micky, du kannst den Preis einer Dass du auf der ganzen Well keine 
Ware nicht senken, wenn einzige Melone mehr kaufen kannst 
sie nicht mehr in egal, wie viel du dafür bezahlen 
Umlauf ıst! Und was wuürdesi! 
A soll das | 
nun wieder 
heilen? 









Wieder 






später 


ar 


Fr 


einen lag 









u 1 


G 


U ee, 
— Wu 
FITZEBRNNS 


Habe ich Ihnen nicht gesagt, Sie sollen den 
Melonen folgen und den Melonenmampfer 


Und dann 
will ich auch 
wissen, 
was diese 
Zahlen zu 
bedeuten 
haben! 


er linden? 


O Schreck! 
Der Walnuss- 
esser! 


Oh! Da scheint mır tatsächlich ein 
klitzekleiner Fehler unterlaufen 
zu sein! Diese Zahlen stehen für 
Längen- und 
Breitengrad. 


Für mich riecht dieser mysteriöse Melonen- 
mangel nach einer saftigen Verschwörung! 
Und meine Nase 

tauscht sich nie! 


Zahlen zu schreiben! 


Trotzdem könntest di, 
ruhig mal abschalten 
Mach's wie ich und 
geh einkaufen! Das 
beruhigi! 




















Erst will ich mal ein 
paar Antworten! Wieso 
drücken Sie sich s 
verschwornmen aus 
und was steht in 
diesen D-Akten? 


Zersiören 
Sıe die 
D-Akte! 


„nur hab ich wohl 
vergessen, die Grad- 


zeichen hinter die Auf so was 


muss Man 


Hehehe! 
; erst mä 





Und ich soll vermutlich dorthin fahren, ' | Heilige Halluzination! Der Typ ist 
ja? Angenommen, ich tue es, wie solles | | schon wieder wie vom Erdboden 
dann weitergehen... 


- Dass wir uns auf 
den Weg zu diesen 
— - hen! 
| | 17 Koordinaten machen 
Sag mal, Micky! Mit Bi Schr SE BOWER! Und das werden wir auch | 
wem redest duda || yyalnussesser! Aber | tun, denn dort werden 

| wieder ver- 

schwunden! 


was hat er 












Bald danach sitzen unsere beiden Freunde in 
einem Flugzeug, das Richtung Norden fliegi. 







Mir ist immer noch nicht ganz klar, 
was es hier in dieser Einöde schon 
Interessantes geben soll! 






Keine Ahnung, Minni! Aber ich bin sicher, 
dass wir es erfahren werden, wenn wir erst 
einmal dort sind! 
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„tunden später beiinden sıch Micky und Minni in einer nicht 
gerade atemberaubenden Landschaft, in der vor allam Mais 
angebaut wird 


Da brat mir doch einer einen Storch! 

Alle Welt lechzt nach Melonen und 

hier legt ein ganzer Berg und rottet 
still und heimlich vor sich hin! 


Du, das gefällt mir 
ganz und gar nicht! 
Bibber! 


Alacr tu, o 15 ca Aıa | 
Wieso lässt man sie hieı Um das & Wen immer du erwartest 
vergammeln, wenn man ein gr m besten h hoff k tbalı 
gutes Geschäft damil NerAUSZU- legen wir MELERARDEN ER TUNER ar 
. seele hrmnbobete [| finden sind uns auf die | Ich finde diesen Gestank 
ee wir ja hier! | Lauer! Mal einfach unerträglich! 
| | sehen, was l 7 
passiert! 
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ABS 
AR 


Ba) A 
— Und wenn du mich fragst 
Skrrieeek! haben die es eindeutig auf 
Skrieee! uns abgesehen! Machen wir 
' — dass wir wegkommen! 





Jetzt nur keine Panik! 


Wir sind ja bei dir, aber 
du darist dich jetzt aul 
keinen Fall 

teleport.. 





Uff! Henn um dein Leben, Minni! Keuch! 
Du kannst es 
schaffen! 


Stopp! 
Bleiben Sie\N 
da stehen, 

wo Sie 


Flucht ist 
zwecklos! 
Sie können 
uns nicht ent- 
kommen! 





zwischen, sehr weil entterni n 
a dr! 7 2 Nirgendwo teleportiert! Wie soll ich denn 
E he | z Alte jetzt Minni helfen? 
IT > — 





Alles halb so schlimm! Du musst | 
mich nur wieder zu Minni OÖ nein! Weg ist er 
zurückbringen, ja? | Und leider ohne mich! 


Na klasse! Minni ist in Not und 
ıch häng hier rum wie eine nasse 
Nudel! Ob ich sie jemals wieder- 

sehen werde? Seufz! 
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Tja, dann 
selzen Sie 
sich eben 


Huch! Auf 
dem Sitz 
legen ja 
Jauter 
Walnüsse! 


Jetzt habe ich aber genug von Ihrer 
Geheimniskrämerei! Sie wissen doch genau, 
worum es gehi! Also, entweder schenken 
Sie mir jetzt reinen Wein ein, oder wir ver- 
gessen das 
Ganze, 
klar? 


Aber nur mit 
zwei Augen! 


Raus mit der Y Die Antworten finden Sie 
Sprache! Was 
wird hier 
eigentlich ge- 
spielt und wo 
ist Minni? 


X 


in den D-Akten! Dringen 
| Sie in das Labor der Multi- 
, Mega-Union ein und 
‚zerstören Sie _ 
die Akten! 4 


Woher wollen Sie denn 
wissen, ob ich granlig 
gucke? Sie sehen 
doch nach vom! 


Beruhigen 
Sie sich, Herr 
Maus, und 
schauen Sie 
nicht So 
grımmig! 


Schlu-luck! Sie sind wohl 
nicht von hier, oder”? 





Stimmi! Ich komme aus \ 
derselben Dimension wie 
der Melonenmampter! | 


“ Ich bin gern bereit, Ihnen alles zu. 
erklären, aber dann müssen Sie zum 
Labor der Multi-Mega-Union gehen! 


Nachdem der Walnussesser Micky endlich alles erklärt hat, befindet sich 
unser Freund tags darauf in einem Vorört von Entenhausen 


Nicht zu fassen! Da hab 
ıch dach echt geglaubt. 
die Multi-Mega-Union 
wäre ein ganz normales 
Wirtschaftsunternehmen! 
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Dank des Walnussessers weiß ich's 
jetzt endlich besser! 


m Zentrallabor landen! 9 
Ha! Sieht ganz so aus, 
als wäre ich hier 
richtig! 


Dann muss das hier das Dimensionsportal 
| sein! Ist ja reichlich abgefahren! 


| Schauder! u 


Und er hat mir auch den Plan 
des Gebäudes erklärt! Wenn er 
Recht hal, müsste ich 


Umpf! Jetzt aber rasch das 


steuerprogramm des Portals im | 
| \ Zentralcomputer löschen! 










Und nun gehe ich nahllos 
zu Phase 2 über! 


oder jetzt schon von diesen 
Schurken erwischt werde! 
Oha! 


Hal 
e5 ge- 
klappt? } 


UM! Das war knapp! Hoffentlich bleibt mir 
das Glück noch ein Weilchen hold! 


GEUEIMARHIN: 
KEIN ZUTRITT 
FUR UNBERINTE 


Mann! Das ist hier ja das reinste 
Labyrinth! Ich hoffe nur, dass ich mich 
nicht verlaufe.. 





Gut! Sie werden 
das Ding schon 
schaukeln! 


Leider nicht! Aber 
es isi nur eine 
Frage der Zeil! 


Ui Da laust mich doch 
glatt der Alle! Das müssen 
sie sein.. 


III HIEI- | 
nn ZI E | 

| 

| 


LETTER 
u -|-|-| |17 4 





"Und dann 


etwas Großer Gott 


Da lagern 
doch die 
D-Akten! 


Was hat O nein! Da treibt sich | 
das zu be- jemand im Geheimar- 


Rasch. Leute 
Das sieht nach 


wie hin! 





Hallo, Jungs! Suchen Sie etwa Ihre Akten? |  / Worauf wartet ihr? 

Tut mir Leid, aber die habe ich gerade alle Schnappt euch den 
et n I Wi at her 
geschreddert Ä Eindringling! 





Das nützt Ihnen nichts mehr! Ich hab n | Ist Ihnen klar, Logisch! 
sämtliche Dateien für : | was Sie damil Ich weil 
das Dimensionsportal O nein! Damit ist | angerichtei | schließlic! 


gelöscht! ’ unser Werk zerstört! haben n ar | 
} - | Sie 





„um Beispiel, dass die Multi-Mega-Union ein 
millardenschweres Prvalunternehmen ist, 
das seit Jahren an einem Portal zum Eintritt in 

andere Dimensionen arbeitet 


| „Die Forschungsberichte wurden „Vor ein paar Wochen war es dann so 
D-Akten genannt! In ihnen steht | weil! Das Portal öffnete sich, und zwar 
alles, was bei der Entwicklung genau im Naturschutzpark einer 
entdeckt wurde...“ anderen Dimension...“ 


„Eines dieser wilden Wesen entkam in unsere Well! 
Doch da es zu einer bedrohten Tierart gehört...” 
—— > 
-TTLL [III 


Mn 
inne 
nr. 


um das Wesen wieder zurückzuholen! Übrigens isst 
dieser Wildhüter gem Walnüsse 
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„Dann haben Sie das Tier 
und den Wildhüter einfach 
eingelangen, um sie in Ihrem 
Labor wie Versuchskaninchen 


„ehr schnell wurde klar, dass das Tier 
überreile Melonen mag! Sie entsprechen 
am ehesten dem, was es auch In seiner 
Dimension frisst! Und da entwickelten 
Sie diesen 

üblen Plan 


dass Ihre Sensoren ihn aufspüren 
könnten, wenn er in Ihr Labor 
eindringen würde! Daher hat er 
mich um Hille gebeten 


N „Der Walnussesser befürchtete 
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„Üummerweise können Ihre Gefangene; 
jederzeit reisen, wohin sie wollen! Sie 
enikamen — jeder in einen anderen Te 

der Erde 


„Um den Melonenmampler zu fangen 
haben Sie weltweit die gesamte 
Melonenernte aufgekauft! Dann haben 
Sie die fauligen Früchte überall auf 
dem Globus als Fallen auf- 

gelummi —— 





„ıch3 

Sieuerprogramm für das Porlal löschen 
damil es niemals wieder benutzt werden 
kann! Und genau das habe ich getan 





> —— 
- Schließlich hat niemand das Recht, Ach nee! Und deshalb Ne gar! Eis 
in eine andere Welt einzudringen und haben sıe unsere \ bie | 
hilllose Lebewesen einzufangen! Arbeit von 20 Jahren [ % 
zunichte gemacht’ 




























sehr richtig, werter 
Kollege! Dieses 
Halsband wird seine 
Kräfte dämpfen! 
Und Herr Maus wird 
es Ihm an- 


Der Melonenmampfer 
mag ihn nämlich! Daher 
wird er ihn nah genug 
an sich heranlassen! 
Hehehe! 








Stimmt! Der Melonen- 
mampter! Wir 
brauchen ihn bloß zu 
fangen! Dann können 
wir das Geheimnis 
der Teleportation 





















Niemals! Da 
Kspiele ich nicht mit! 


O doch, Herr Maus! Immerhin haben wir Ihre Freundin! 
Also, Sie bringen uns den 
Melonenmampfer, dann 

lassen wir sie frei! 





Minni! Du hier? 
Bist du in Ordnung? 


Da hal er nur zu Recht, Minni! 
Ich habe leider keine 


Ist doch logisch! Wenn die 
Melonen alle an einem Ort legen, 
taucht der Melonenmampfer 
garantiert dort auf! Kapiert, Sie 
Einstein? 


Ja, mir geht es qui! Aber du 


dartst ihnen nicht helfen! 
Um keinen Preis, hörst du? 


Nicht so voreilig, 
kleines Fräulein! 
Der Preis sind immer 


Und um gleich damit anzufange: 
gebe ich Ihnen einen Tipp! 
Ein guter Jäger legt nur einen | 
Köder aus! Also sammeln Sie 
zuerst einmal Ihre Melonen 


Allerdings muss 
die Melonenfalle 
an einem ein- 
samen Ort auf- 
gestellt werden, 
zum Beispiel am 
Südpol! 





Kurz darauf macht sich eine 
gigantische Expedition auf den Weg 
| zum Südpol, und, 


Sehen Sie? Hier in der frostigen Kälte 
lassen sıch die Melonen stapeln, ohne dass 
einen der Gestank gleich umhautf! 


Tja, das war eine echi 
tolle Idee von Ihnen! Wie 
wär's, wenn Sie bei uns 

einsteigen würden? 


Die letzte Melone wurde soeben geliefert, 
Chef! 


Sorgen Sie lieber He immer mit 
dafür, dass Minni der Ruhe! R 
freigelassen wird, | Ausgezeichnet! Dann 
sobald ich den brauchen wirjanur = 
Melonenmempfer rn fe noch auf diesen 
gefangen habe! N Mampfer zu warten!, 





Und das nicht 
einmal sehr lange 
genn 


Hallo, alter Junge! Wie geht's, 
wie steht's? 


| Griiee? 
Grunnz! 


' So! Ich hab die Drecksarbeit für Sie 
gemächt! Aber bevor ich Ihnen den 
Melonenmampfter übergebe, lassen 

Sie erst einmal Minni frei! 
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Da ist er! Jetzt los. Herr Maus! 
Rücken Sie ihm auf die Pelle! 


Hmpf! Ich geh ja 


Dieses haarige Biest ist 
‚f derart auf Melonen aus, | 
\ dass es nicht einmal etwas j[/ 
} davon merkt! fY 


f Gut! Wiesonicht”? N\/ Dassesso 


Immerhin haben wir, 
was wir wollten! 


kommt, habe 
ich echt nicht ge- 
wollt, Micky! 


Das weiß 
ich doch, 
Minnil! 





f Moment mal! Irgendetwas stimmt hier 
nicht, Chef! Der Mampfer rührt die Melonen 
nicht 


Aber ich welte, du weißt, wo es noch ein 


paar überreife Früchte zu mampfen gibt, 


Wie auch”? Sie sind doch steinhart 
gelroren! Und lutschen kann er sie nun 

einmal 

nicht! 


W/ 
Er hat ihm das Halsband Halt dich 
abgenommen, dieser. fast, Minni! 
Es geht los! 


Ihr Idioten... ihr Anfänger! | | Schon, aber das wird ihm nichts nützen, Chef! 


Schnaub! Dieser Kerl hat uns 
alle übertölpelt! 


Weil es nirgendwo mehr 
Melonen gibt! 





Aber... wir sind ja genau vor deinem Haus? | 
Wie konnte der Melonenmampfer das Tja, das war ein Teil meines 
wissen? | Plans! Der Mampfer kann Melonen 
riechen und ein Freund hat welche 
| hierher gebracht! 


Nanu? Das ist It Oe Aber jetzt müssen der Mampier und 
doch der Wal- beiden Melonen, die Micky ich schleunigst wieder nach Hause! 
nussesser! / in Chitchen Itzo eingepackt | Ich gebe nur noch die Koordinaten 
la | hat, habe ich den Mampfer ein und dann... 
2 | angelockt! X 43 
| Heißt das, 
Sie haben 
ein eigenes 


Ja, sicher! In meiner Dimension Dann mach's 
verfügen wir schon seit Jahrhunderten mal qui, Meläün- 
über diese simple Technik! Aber wir chen! War nett. 
würden sie nie verwenden, um andere dich kennen 
Welten zu erobem! zu lernen! 





Ach ja, was ich noch fragen wollte.. 
warum essen Sie denn andauernd 
Wainüsse? Brauchen Sie die etwa, um in 
unserer Dimension ihr biochemisches 
Gleichgewicht zu erhalten? 


| wo! Hihi! Die schmecken 
mir einlach am besten und in 
meiner Dimension sind sie 

leider nicht mehr zu finden! 


% “Fr 
| u si, 
but ie ER 
IF \% Br AR 


a 

at 

Kl | 
a as 

ö u U) E 
m, ı © Ze 
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stöhn... röchel.. 
ich kann nicht 
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Genieß lieber VW Apropos genießen, was \j [Dann müsst ihr euch auch nicht mehr 
die gute Luft! A haltet ihr von einer Brotzeit? = mit den vollen Ruck- 
| | | | Wir quälen | 
uns nicht! 


Uns macht | 
Wandern Spaß! 


a, immer noch besser, als wenn ich mit Onkel Dago-% ,| Feuerland? Te ne 
bert gelahren wäre, nach... wohin war's nochmal? } \oeran den Ama-) 


Oder war's der 
Südpol? | 
u r Fall mal wieder das } 
Übliche! 


Eben! Ich sollte ihn begleiten, aber \I I EN | Ich hab's eben satt! Er sackt regel- \ 
diesmal hab ich mich standhaft ge- Ri 7/7 -\mäßig die Schätze ein und mich speist) 
fi Is er mit mickrigen 10 Talern ab! _/ 


_ Nur im Erfolgsfall, 
Beinhart! wohlgemerkt! 
Respekt, Onkel - 
Donald! 








ich sagte, ich komme nur mit, wenn er miı gib, was m 
zusteht! je 





Da hat er ihm eins mit 
dem Stöckchen übergebraten! 


"Hihi! So st 1 
„  ereben! _, 






/ Der sieht mich so bald 
nicht wieder, Jungs! 


Onkel \ Wo ist er denn 
_ Donald? _ _ abgeblieben? , 





Bist du da unten, 
Onkel Donald? 


? 


wehgetan 


Niemand versteckt Gerümpel! 


Ich wette, da ist irgendwas 
Wertvolles dabeil _ 


1} 


che 


Komische 
Sa 


Das glaub 
h nicht! 


© % 
0.3 
E &o 
I 
u 
© © 
(> 
“5 
SE 
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1 





Das sieht mir aber sehr | SS E89 Oh! Da ist tatsächlich 
nach Schatzkiste aus! 4 = N was drin! 


Z% 
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% Ich muss 
ia I b 
Hu u u mich doch | 
N Dar über dich 


A Wunder, mein | 
'@ m Junge! _ 
f r | 


“X Vielleicht ist das noch eine\] 
Nachwirkung von dem Hau! 
„__mit dem Stöckchen? _ 


Was hat er 
denn plötzlich? 


Dieses Papier 
stammt aus der Kiste! 
Was kann das sein? _ 


y4 Das ist eindeutig | | Hmpf! Das hab ich Beibel gemerkt, * 
eine Schatz- | . Onkel Primus 





e . —. Und die Antwort | 
Weil ich | lautet: Ja, sie ist 
wissen will, ob sie } 2 
echt ist! Das isteine 
e. ag erstaunlich ver- 

m nünftige Frage! 


— 


/ Möglicherweise! Und voraus- \ Endlich kassiere | Vor dem Kassieren kommen die 5 ke 
gesetzt, dass der rechtimäßige ich auch mal Kosten! Wie willst du denn eine Ex- Bi 
Besitzer der Karte sich nicht Bares! Hehe! | | pedition ausrüsten? _— dit 
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Kaum! Du solltest dich Ba 
vorsichtshalber an deinen Onkel 






a in 

Die Insel auf der Karte liegt aber mittarı, 
| im Pazifischen Ozean! So eine weite | 
Reise ist schrecklich teuer! 


m 
__ 

Pah! Ich denk 
nicht im Traum 


Be 





Ach, da wird mirschon | [ Apropos, eine Nur zu! Dafür 
_was einfallen! _ | | Frage, Onkel bin ich ja da! 
V kN Primus... _ 


Are Wo genau liegt 
Ff eigentlich dieser Pazifische } 
n Üzean? ö 





166 


Verflixt! Es 
| hat ja doch keinen 


denn für einen ur FE 
Radau mitten in der Nacht? 


Was machst du 


iu 
v [u 
“ 


we 
gr 
J 
a; | r; f 
A Be 
Pe | J 
5 u - j 
“ii 4 ; - ' 
. N 
Mi | — u 
a ee ©. SS I ” 
N Ne hand Re, 
ae i 2 = he . . 
wm . 
Se 


\ 


5 
be 


| | 
| 

| 

-’E} 


a Nacht kommt, 
h mit ihr keine 


Di 
| dot 





no 
det 
LE 
urn 
u 
wu 
is 
wi 








Wer oder was hindert 
dich dran? 


Onkel Dagobert 
natürlich! Wer auch 


N — 
F  Wirwaren WW > a 
immer ein guies \ 
Bare Team, oder 
r nicht? Das beste % 


4 wenn's hart ayı 
hart kam! 













| Einer hat | Und genau der Punkt bereitet 
immer für den andern \ mir Kopfzerbrechen! 
die Kastanien aus dem 
Feuer geholt! 


Nur bei x 
der Verteilung 
der Kohlen hat's j 
gehapert! 


u = - - u nn 
ni DE — "am. 


” Wenn du mich fragst, ee 
hast du aber keine andere 





| Wie schön! “ T 
Ein Schatz kommt mir WO 1 
erade sehr gel ! 
N BD 5° ehr gelegen Hei 
\[ZE IN Augenblick mal! | 


Wir sollten uns nicht mit Neben- | 
sächlichkeiten aufhalten, Neffe! 


Doch! Ich biete dir nicht den “Wfl f Diesmal hab ich das Sagen und du 
Schatz an, sondern eine Arbeit! /} & machst für mich den Laufburschen! } 
Ach? Erklär dich, | ! ER» 


Donald! Du sprichst in N | 5 [Hrmptt 
. Rälseln! | | | 
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———— 


7 Was erlaubst du Bu © 


“ dir, du trauriger Tropf, f _/ Wenn du so Aber nein! 


du N rg, ven | at 
uralten he u ) mit mir redest, \ Warte doch! 
„der du bist? \ ' 


mi gi 
>> 


r 


Weil ich wissen will, was ich j 


Ä dafür bekomme! 
" Das Übliche, denke ich! 
30 Kreuzer die Stunde und 
Ä im Erlolgsfall... 


Kenn Kommentar! 
Grummel!, 


Hat ihm dein Vor- 
schlag nicht gefallen? 





BP Ich kann 
einfach nicht 
u schlafen! 











Zu zehn Talern mehr ' 


=, | Zehn Taler sind zehn Taler! Würden 
Lohn würd ich nicht nein 


= Sie die etwa ausschlagen, Baptist? 
Tl a Zn 

Ba \enn Sie mich 

7 u so fragen, Chef... 7 










Ein Scherz zuspäter | 
Stunde, hoffe ich für Sie! 





Be Gähn! 
here Ahaa! { Geht er ‚scho, 
7 \_ wieder los‘ 
ER Hab ich's schon “ r er los? 

Eh geahnt! 


Schläfst du | Ich bin was? Das muss 
[ jetzt gar nicht mehr, oder \ ich mir nicht sagen || 


lassen! Frechheit! , 


I; 


| EDIT 
A NEE, 


Langsam, Onkel Donald! Grrr! Aber vergiss nicht, diesmal 
A Ein bisschen Diplomatie! bestimme ich! 


” Du willst doch, ” 
dass er milkommt, 4 


@ 


u 


NT TERN 
RER 7 A 
be Dit, 


Ü 


Fa 
\ 
1 





y 
| 
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Ja, sie ist echt, sagt 
Onkel Primus! Und nein, ich 
sag dir nicht, wo ich sie 
gefunden habe! 


[Es ist besser, ihr trefft = 
ı euch au! neutralem Mit Ring- 
Boden! richter! 


Nein, ich verkaufe die Karte 
nicht! Schmink dir das ab! ? 


I Genug! Wenn du interessiert 
_ bist, komm morgen zu mir! 


Nicht, Onkel 
Donald! nn 

7 Uberleg 
dir das gut! 


ihr da an jemand 
Bestimmtes? 





SF Haltet euch zurück bei der Wahl eurer Worte! \ 
| Beleidigungen bringen uns nicht weiter! 2 


Sag das 


Jeder von euch ist 
[1 doch auf den anderen a 
angewiesen! — == Hehe! Er auf 
= | - jeden Fall! 





v Pe: 5 auf der Weltkarte an! 
'f He! Da waren wir doch \ 
"| schon mal, Onkel 
! Dagobert! 
“ Nun, wo du es sagst! 
Stimmt! Auf der Suche 
nach Diamanten! 


das war Wie du damals die wütenden Warzen- 
von Inseln, voller Geheimnisse ein tolles 
| und Gefahren! N, Abenteuer! 


G ZH H / | ging halt nicht 


schweine vom ugzeud abgelenkt 
hast! Respekt! 


anders! u 


| Leider ist das Flugzeug Das verwechselst du mit | Du hast Recht! Seufz! Ich ver 
später in einen Vulkan unserer Reise ins Tal der grelss | 


gestürzt! Pl tanzenden Tapire! 









So viele Abenteuer kann man sich nicht alle Nachdem ihr nun wieder Frieden 
merken! r— — 
- —r- i/ MNaalso, 


geschlossen habt, können wir 
wahl über die Expedition 
— _ reden! 














> 7 


‚VDE 


\ v | 
ax 
B 


1, 





Ä G 
„ SD: | 
NM B k , 
Dafür wird ein Boot Hast du denn ein Boot. - 
vonnöten sein! | Donald, mein Nele? 









3 Andererseits wollen wir es 
kümmerst du dich } auch nicht zu genau nehmen! 
ja... wie üblich! en su 





176 





Du vermietest mir die 
gesamte Ausrüstung und als 
Bezahlung kassierst du den 

Schatz! = 








verstehe! 3% 


[ Vermieten scheint mir das passendere Wort ! 
zu sein! " 
E Aha! Ich | 





Schlaues\ 
A Kerlchen! 





Du bist ein raff- \ | 
riger, gerissener 
a kin Wartet, ich hab 
| | da eine Idee! 


Ja, weil ich glaube, dass diese Und weil ich mitkommen will, um euch | 
Reise von wissenschaftlichem Kampfhähne auseinander zu halten! / 
Interesse sein kann! - _— 
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Wir wären 
wohl gerne 
witzig, was? 


| (fl 


er 


, ul 27 N Ve 
Ba: 
| nn | 





Jeder ackt ein, was er fü 
nötig u cn | „Leben ohne Streit“ von 
« Heidelinde Hautrecht- 


Hiebig! 





Meinungen sind 
da recht verschieden 


nicht mehr viele Hiebe / noch einen Baseball- 
aus, Chef! 7 Schläger mit, was! _ 


Be 2 
DIN, Kap fr 7" ER 
DS 


A 


UVM 


Dann istder | / 
Tag der | 
Abreise da... | “ 


Kann sein, dass Ich ein / 
wenig aufgeregt bin! _ 


lfm 
fl 


EL Un, 
IS.I 
Nun beruhigt 
euch und kommi! 
| ac 


| 
Und ich erst! Platzen 


könnte ich! 


Seit Stunden! Wo! 
bleibst du denn | 


50 lange”? 





'f Ein Boot mit Erfahrung kann einem 11 / ‚Mir nach, Matrosen! Alle 
Käpt'n nur recht sein! f | '\ Mann an u Leinen 
— | N 05! A 


. 


, 


BP 


i lumpigen zehn 


Talern! 


Wegen zehn \ HE 3% = = 
«4 mickrigen Taler! Je“ 
Grummel!  -— 
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Wegen zehn... 
> Noch ein 


Wort und du fliegst | 
über Bord! 


| ’ 
doch endlich 
Ruhe, ihr 
beiden! 





Kannstdu " 
nicht geradeaus 
fahren, Nette? 


das könnte, würde 
ich es lun, oder 


| Die Muscheln in Tomatensaucef 
sind echt vom Feinsten! | 


Schmatz! Köstlich! 
Kompliment, 


FO} 
# 





Das sind Ravioli aus der Dose! 
Aber schön, wenn's dir schmeckt! 


irze rare 
Pe 


Dann müssen wir nur noch 
die richtige finden! Sie sehen 
sich alle ziemlich ähnlich! 


Genau wie von a m nn on > 
\ mirberechnet! Inder Kein 
m LU | W Se Problem! 


‚dann rufe ich Wir verlassen uns wohl 


Verlasst euch nur \ 
lieber schon mal besser auf Bertels Nase! 


auf das Auge des 
Experien! 
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f Du vertraust mir 
also auch nicht, ” 
j F | f 
Onkel Primus! 7 aber 


Donald... ’ 


Ich geh an Deck! So | 


4 viel Demütigung will erst 
einmal verdaut sein! 


Verkannt, verachtet... I 
Grummel! Knurr! Das ist mal 
wieder typisch! Hmpf!! 


| Gebf’s zu! Ihr haltet mich für einen Versager, | 


_ eine Null und... äh, einen 


—— elle 
Aufschneider? 


Bertell VL 


Da siehst du, WW 


A A was du angerichtet 


der ısi 045 
gewöhnt! 


Seht doch mal, 
wer da ist! 
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Da haben "® Du meinst, das ' 
wir aber einen lohrıt sich? _— 

| tollen Fang ge- u > 
Mn macht, Jungs! 





Aufl diesem 
| Boot dort ist... 


ww 


f Davon haben wir selber mehr als 
Ä —n genug, Opil 













Was macht Donald mitten 
auf dem Meer? 


Segeln? 
Glaubst du? 


Auf einem 
Motor- 





iur unseren Kahn 15f 
nämlich wieder 
| mal tällig! 


ihr kapiert aber auch gar ich wette, Donald begleitet wieder 


# Wenn dir so 
viel dran 


Das hab ic 


„auf einer Dashabichauch % [vorerst nicht viel 1 Schade! Mir wär nach ' 
Schatzsuche! kapiert, Opil Wir folgen einfach einem kleinen Raub 
| Und was machen u dem Boot! | 
wir jetzt? z 


Mir auch! Aber wir warten Ku Ind dann Deklauen wir ihn! Mensch! Ich 

feber. bis Berlel uns B —_—e hab's echt kapiert! Den ganzen Plan! 

zu seinem Schatz ’» 7 | 
führt! 
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Und das ist die Insel, 
das rieche ich! 


# ringer weg von 


meiner Karte! 





I zehn Taler seien 


Laufburschen lesen bei mir keine Karten, 


Schon gut! verstanden? 


Was soll ich... 


r” Was geht % 
dort drüben vor 


”r " 
„und Donald sagt. \f 
Bertel soll tun. was | 

j er ihm sagt! 


Bertel sagt, 


lächerlich... 


| lächerliche 10 Taler? | 


Das, was ich | 
dir sage, Onkaj 
Dagobernt! 


„sonst tun für 


Bertel und Donald haben 
sıch in den Haaren! 


Y Du bist ein wenig 


Di durch den Wind! 





’ DieLuftistrein! ' 
>, Alles mir nach! | 
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Hallöchen! Y Naja, nur ein wenig zu | Wohnt ihr auf dieser Insel? 
Schöner Tag AUERR 2 
heute, wie? | AINDFFFT Nein, ein paar Inseln 
if /, weiter! Und ihr? 


SF Ermacht X Fürmeinen 


Wir kommen aus Entenhausen! 
Geschmacht 


Ach jalistes 
schön dort? 


Zu viel 
Verkehr! 





7° Und wir wollen mit unserem nach der \ 
Kiste hier graben! 





Wir wissen, dass sie auf der Insel ist, 


aber wir wissen nicht, wo! 


R | A Dieser Schatz war e 
' 17 das Wertvollste, was mein 
Volk je besaß, bis ervorf & 
langer Zeit von Piraten | | 


geraubt wurde! 
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Er rührt 
SIch nicht! Das ist eins 


| Bon F E a 


SU 


IT SS 


Es ist alles in bester 
Ördnung, Dagoben! 


Vas ist de n passi ert? 
vo sind wir? Und vw or alle 





„wo kommen die | Darf ich es Wir sind einfach den Anweisungen 
ganzen a munen ihm erzählen? der Karte gefolgt! 
her “ & 


Ah! Dann waren die Ein- 


- Nein, die gab es wirklich! Aber der | Die Kiste | 
inhalt der Kiste war nicht der Schatz. d; selbst! Das Gold 
von dem sie gesprochen haben! AFTE „aben offenbar die 
EN Nicht? Ja.was N Piraten hinterher 


ar Ir Nee 
NW“ rw 


„Unsere neuen 
' Freunde waren 
froh, dass 
wir ihnen 
das Gold 
abgenommen 
haben! 
Für sie ist 
es nur 
Ballast ohne 
Fr Wert! In ihrer 
- Sprache gibt 
es nicht 


einmal ein NWS, Fer 
Wort für Geld" | ; much an N AA 
SAN. ah Vyensbädlie,, UWE, # 
SEN sa, EN HZ,, 3 















 Yso richtig erst, wenn ich ein 
erfrischendes Bad in diesem 
Gold genommen habe! , 







Du bist also umsonst 
| umgekippt! Geht es dir 
jetzt wieder qut? 7 


Recht sol Sag's dem älten, 
| Knauser, Donil 







ommt nicht 
‚ In Frage! 





Man badet nicht in fremder Leute Eigentum, ver- T DasGon " 
standen? rt gehört nämlich 





Herrje! Mein 
Stöckchen! 





Glaubt ihr etwa. dass ich euch den 
Schatz kampflos überlasse? 





| zerronnen! 
Nur zu wahr, wie ihr 
gleich merken werdet, 


Tja, so ist das Leben, Bertel! Wie gewonnen, so 


unsere Freunde frei, 
ihr Schurken! 


He, dassindja \ | Erstaunlich belebt, \ 
Piraten! die einsame Insel! 


/ 17 
| f finden unseren Schatz \ (ont) 
| wieder und können die B 


Schmach aus alter 
Zeit rächen! r 


Hach, ist Schaden-\ 
freude schön! 


If ou sagst es, 
I | Onkel Dagobert! 


AN ü > 





Schließlich naht | =E: 
die Stunde des 
rien gr z Danke, Freunde! 
| as EN = Aber wieso seid ihr eigent- | 
1:3 ET lich noch mal zurück- 
gekommen? 


Den guten Geistern sei Dank 
hatten wir vergessen... 


en: er far | Zusätzlich zu 
.„.dir deine Karte ee 5 den 10 Talern! || 
wiederzugeben! / Au, | 


; Hm! Die N 
A brauch ich nicht I 





| Sagst du mir jetzt auch, | er Sie lag unter 


| wo du die Karte gefunden Bi einem Felsklotz! 


Kennst du den Weg, der am Glatzenkogl | 
'hochführt zum Aussichtspunkt 


- Mein, auf dem 

| mailen ist der Aussichtspunkt 

zu „Rundblick“! Der | 
FA „Weitblick“ ist ‚auf. SI 





Und das weißt du Das weiß ich, weil ich dort die B 


af eu 
genau, du Halunke? aus dem Einbruch in die Küch. " 


I: 


deines Geldspeichers versteckt hapı 
Unter einem massiven Felsk| 


7 Halt den Rand, 
5 hab ich gesagt! 





Du musst mir die Karte nicht schenken, 


ne | 
Weil sie mir schon gehört, wie alles, was du | 
Donald! 


da gefunden hast! Stimmt's, Primus? 


\, Stimmt, Bertel! 












. . r 1 | / Nein ) 
we TR 3 N 
u. 
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Freu dich doch! 
Ich verzichte immerhin 
auf meine 10 Taler! Das 
Ganze kostet dich also ; 
— keinen Kreuzer! + 


NP Demolier mir N 
aA nicht das Deck, 
Donald! 


RM 


27 
il at, be N N 
u N 





x # 
Ss “ ersehnte Aa 


ist gekommen! 
3... Bun 1... Start! 
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) Und schon tritt die Menschheit wieder */ Seufz! Da würde 
den Weg ins Allan, um künftigen Al ich auch gern 
Generationen neue Dimensionen mitfliegen! 

‚und Welten zu erschließen! . —— 














Diese Sendung / Pahl! Das will 
sahen Sie mit ich gar nicht 5 
freundlicher wissen! ui „.dem —— 
Unterstützung | | | köstlichen Mandelcracker! 
von Krustis... > Ein Biss und ihre Sorgen _C 
' | | sind weg! 


Grummell Ichkann W es folat di "; Ä | | 
| ! gt die „mil unserem Kreisch! Japs! Der ) 
diese Werbespots neue Sendung N neuen Modera- hat mir ae 


einfach nicht „Glücksfälle“.. tor Gustav % r 
aussiehen! 3 | | noch gefehli 





Jetzt kommt dieser ' m u NV” | Schnaub! Ich könnte ihn 
Glückspilz sogar y i = ‚Zi. aul den Mond schießen 
schon im Fernsehen! | h diesen grinsenden — 


_Glücksgnom! J} 


Wir unterbrechen die 
Sendung für eine dringende 
Meldung: Raumschiff 
Pollux 13 haf Probleme! 


Eine rote Signalleuchte © Schluck! Ach du W | Die beiden Astronauten ' 
zeigt an, dass Sauerstoff > meine Güte! Das an Bord sind zutiefst 
| varloran geht PD ist ja schrecklich! beunruhigt! | D-das wär 
> ee ich auch! 





Nur einer der Passagiere 


scheint die Ruhe selbst 7 


zu sein! 


Ich bitte Sie! 
Das kriegen Sie 
doch in den Griff, 
oder? 


| Die Entenhausener 


‚ verfolgen das Drama, das 


sich auf der Pollux 13 
abspielt, mit äußerster 
Spannung... 


Alleshalbso \ 7 Was reden Sie da? 


wild, meine Unsere Situation ist 
Herren! höchst be- 
1.7 - drohlich! 


wa 


Also, da bin Der Sauerstoff geht Wir werden 
ich mir nicht immer rascher ersticken! 
so sicher! | zur Neige! f 


Keuch! Grauenhaft, Ilse! 
Das kam alles so plötzlich, 
dass sie nicht einmal 
landen können! 





Was für ein Mann! 7 
Er lässt sich durch | 7 Seulz! Der 
nichts aus der \ arme Gustayı 
Ruhe 
bringen! 










Sogar wenn es um Leben \_ 
und Tod geht, kommen die (_ 
einem mit Knabberkram! ( 


Eine Schande ist das! 


Diesen Beitrag zeigte 
Ihnen Kruslis, das ' doch nicht 
köstliche Mandel- zu lassen! 


| gebäck' 














Während die Kapsel ihre 
> Umkreisung fortsetzt, blinkt die 
, Signalleuchte immer bedrohlicher 
N eo Die Katastrophe scheint _ 
‚ nicht mehr fem! \ 
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Die Verzweiflung der 
sstronauten steigt, doch der \ 
glückliche Gustav bleibt 
gnadenlos guten Mutes! _( 


>o was! Da blinkt ja 
ein Lämpchen! 
Schau an! 


Was”? Noch 
ein rotes 


IMoment mal! Dieses Lämpchen Leute, das war falscher 
Boll doch Fehllunktionen anzeigen... Alarm! Wir haben gar 
während die andere den kein Leck! 
Sauerstofl kontrolliert... 















Ganz sicher! \ Hurra, der glückliche Gustav Ihr macht mich ganz 
Wirsind — [\ hatte Recht! Er hat uns verlegen! Man soll eben, ' 
gerettet! Glück gebracht! nie die Hoffnung 
2 BZ» = aufgeben! 









Ein Hoch auf Ein Hoch auf | 
Pollux 13! Gustav Gans! 


Hallo, Donald! Das mil Gustav? 
Weißt du schon Klar! Er hat sich 
das Neueste? prima penaken, | 





‚Unglaublich, wie 
ruhig er da oben 
geblieben ist! 


doch das, was hier in 
der Zeitung 
steht! f 


/ „Deshalb hat das Unternehmen \ 
dem glücklichen Werbeträger |} 


"\\ einen Vertrag über 10 Millionen 
x Taler geboten. 


Wach auf! Wir wissen doch, 
dass sein Glück 
„_ unschlagbar ist! 


" Aber nein! Ich meine 


„Dank des Mutes und der 
Besonnenheit von Gustav Gans 
hat sich der Absatz der Firma 
Krusti verdoppelt.” 


Zeter! Kreisch! 


Das unterstütze |/ 


= ich nicht! | 
_. Niemals! _\ 





“Der Kerl ist | . 
en | sis sennrieineie / ...Quell des Agers 


‚ Provokation, ein | Das muss sich 
| Be: ständiger... | ändern! 
f | 
| i vr | 
13 F | 
IS 










"Wir müssen ihm 
eine Lektion 
erteilen! 


Ist doch klar! Komm 
wir kaufen auf dem 
Wochenmarkt ein 





 Glücksbringer! Kleeblätter mit vier ein Märchen- 
- buch für 


7 und sogar fünf Blättern! 
Ä er = Kinder! 


Schau, Talismaneund / Aber... das ist doch |, 





Na und? Ich hab einen Freund, Das kostet ihn nur ein 


der Restaurator ist und dieses müdes Grinsen und wir 


Mi Teil im Nu in einen unglaublich lachen uns bald 


wertvollen, alten Schinken einen Ast! 
verwandeln kann! | 


/ Tag, mein Herr! Sind | 
sie nicht Gustav Gans, 


Schluck! Und du 


glaubst wirklich, 


Haben Sie da 
etwa Zweifel? 





Hier drin | Also, ich hab mal Der hier & 
finden Sie alles # 100 vierblättrige Klee- zeigt Ihnen, wy, 
über fünfblättrige blätter gehabt, Sie tünfblättrige 
Kleeblätter! | / —ı Aber... pm finden! 


Er beschreibt auch Hier, bitte! Betrachten Sie Wirklich sehr \ 
detailliert die Kräfte, die Sie es als kleines Werbe- / \ freundlich 
erlangen, wenn Sie diese m! anklmar 
Blätter mit Amuletten und er 
anderen Glücksbringern 
kombinieren ‚ 


f _Hehehe! Dieser \ | Und wenn er jetzt das 
Glücksgockel ist voll | \ a | fünfblättrige Kleeblatt 
„drauf reingefallen! uf Bi Bi | bei sich zu Hause 

. Ä | ;, j findet.. Re 








Geh sofort nach Hause 
und bastel so ein Kleeblatt! 
Und dann jubelst du es | 
ihm unter, wie wir's 
besprochen haben, 
" kapiert? 


Ich... ähem... 


was ist los, Dussel? | 
also... 


Hast du das etwa 
vergessen? 









| — 
\ LAN PT al | Und wenn er nun Y Warum sollte er? 
n etwas Fappe, Rieb- | | misstrauisch wird? In dem Buch steht | 
ü | Il Ä | 
stoff und grüner Farbeig | | schließlich drin, dass 


es solche Kleeblätter 





f Ist das Phase f 


Ganz \ 
| ag ee J! r recht! 
_ ans? —— 
el ' 


Würden Sie mir erlauben, 


Ihnen die Zukunft aus der Na, das wird 


Hand zu lesen? | nicht nötıg sein! 























Sieh doch, er 
hat's gelunden 
Er hält es in 
der Hand! 






Gut gemach,' 
Dussel! Und jetzt | 
müssen wir uns rasch 
verkleiden! 


Stimmi 
Ih genau! 











Herr Gans ist, der | 
stadtbekannte 


Glückspilzi 





Mein Glück strahlt 

mir Immer Wordaus, sich da 
wissen Sie? Wie Ä sicher? 
ein Scheinwerfer! _ Taipei 


Grrr! Einfach 
grauenhalft, 
diese Überheb- 
7 lichkeit! 



























f Ein fünfblättriges Ir 


Eine Pflanze des \ 
Kleeblaltt, was sonst? 


Unglücks! 


| Moment! \ Hehehe! Nur eine 
\ Das ist doch... kleine Krume vom 
hmmm... _ 


riesigen Brotlaib 


Her es Glücks! 
| 










Wirklich? Aber... ich hab Y Nur böse Mächte \ 
doch gelesen, dass _4 verbreiten diesa 
T sie Glück bringt! Mär! 


\/ Sie bringi unendliches 

wie [ Unheil über ihren 
bitte? JA Besitzer! u 
Sa Per Hinweg, 
h | Bote des 








Grauens! 





Ich kann sie ja still! Kein \) 
wieder zurück- Wort mehr! 


/ Die Mächte des Bösen ' \ 
bringen und... /& — | 


werden nie von Ihnen 









Hihihi! Der hat schön Klar! Der hat's 
geguckt, was? ed) Angst gekriegt! 

| h Hihil 4 
% ar | 
* F 4 


al =; Ir: 


' VWerzeihung, aber wir 
halten uns lieber von 
Ihnen fern! Ihre bloße 
Gegenwart 
jagt uns kalte 
Schauer über 
den Rücken! 













Jetztfolgt \ / Hach, ist das \ ; Pflanze des Unglücks, pahl 
Phase drei ( ein Spaß! \ | Mein Glücksstern lässt mich nicht 
meines Plans! ) ur im Stich! Das ist _——_— 


sicher! 









Da ist der Beweis - ein 
Lotterielos! Keine Frage! 
Das ist mit Sicherheit 
der Hauptgewinn! 













Egal! Tröste ich W 
mich eben mit der 
Brieftasche hier! 





 Hilhihi! Jede Wette, jetzt 
kommt er langsam 
ins Grübeln! 


Vielleicht bringt dieses fünf- \ | tellen, C 
\ blättrige Kleeblatt ja wirklich | \ f\_ Fortuna mir nicht mehr hold ist! 
L Unglück? Schluck! Lahr Fo Ich war doch immer 


ein Schoßkind 





Trotzdem waren da 
die Niete und die leere 
Brieftasche! 


5 muss eine Antwort auf 
N dieses Rätsel geben... / 


ir 5 
A 
1 
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Ich werde am Ende doch nicht 
all mein Glück verbraucht 
haben? 


Schau an, ein Bücher- 
markt! Ich liebe alte Bücher! 
„ Und der alte Mann sieht 
nett aus! __ 


1 mıı 


Far = 
era Def 5 
im 
s Bi = 
x 1, ‚u 
fd 
Ar ie | 
1 
| 


Ne] 


Alle Wetter! „Die wahre 1 
Geschichte des 
fünfblättrigen 
Kleeblatts"! 





Das ist ja höchst 
interessant! „Diese 
Pflanze beschert ihrem 
Besitzer großes 
Unglück...“ 


getaucht wird. 


„Erst wenn der See gefriert, 
kann der Mond seine magischen 
Kräfte entfalten! Dann wird er die 
Wirkung des Fünfklees sogar 

ins Gegenteil 
verkehren!“ 


Interessant! Und sehr "Dann nichts wie los! 
praktisch auch, dass Ich weiß auch schon 


wir heute Vollmond den passenden 
| See! Ä 


„...Wernn sie nicht bei Vollmond in einen Seas 


Fr . m 


" Un Schluck! 


f Wa-was liest 
er denn da? 


Los, wir müssen 
ihm folgen! 





Na also! Der Eissee! Jetzt 
muss ich nur noch das Kleeblatt 


Das war gerade recht- a5 $ “ - Bibber! Gu-gut! Da- 
zeitig! Das Wasser ist so | a ar das Kleeblatt sitzt 
kalt, dass es jeden | ur f-last! i 
Moment | \ J 
u gelriert! 


Noch etwas später... | Beruhige dich‘ sch | u Mampt! Knurr! 


| sonst kriegst Das sagst du so 
| Kl du noch Kopf- | Rem : einfach! 
| schmerzen! ns Br | 
ur, >r 


Pr En 
u —=3< 6uF‚ 
ee Sn u 
SrHEußtünEB 
Ile | 
Ir 
— ir 
aeg = . 


u 


N 





Dann wardas B 
Fünfblatt, das wir Gustav 
untergejubelt haben, 


also echt? 


! 


Scherz ist 


L= 
ü 
W 
a 
= 
ie 
= 
© 
On 
£ 
z 
ie; 
{= 
Pd 
s 


das Ganze war doch eh 
nur ein Scherz, oder? 


Grmpf! 


Ein Scherz? | 
Schnaub! 


Da bin ich aber \ 


/ froh! Man kann 


N ['Du hast Glück, dass ich dich | 
Ba nicht in der Luft zerreiße! 















# ’ BE on JS f 
r {4 m f 
- —. 
7 j A 
n I NE ir. 


a) 
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Es ist nicht leicht, dem lieben 
Nachbarn etwas zu gönnen... 


Man sehe und staune! Mi Ein neues Auto, neue 
Der Herr Nachbar hat wieder Kleidung und verreisen tul 
ein neues Auto! er auch andauernd! 


SI 


Terry Laban (Story), Carrion (Zeichnungen) 
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[ Tja, Glück \/ Das auch! Aber vor allem 


muss man braucht man Ausdauer! 
eben 


haben! 


Ich habe ihn bei einem 
Wettbewerb gewonnen! 
Wie alles andere hier! 














Ich nehme einfach an jedem 
Wettbewerb teil! Dabei muss 
man irgendwann ja mal was 

gewinnen! 











Sputet euch, Kinder! 
Holt einen Bleistift! Wir 


Was ist denn das 
für ein Stapel? 











_—— —_ 


Wochen späler 














Wir haben Hunderle von 
Postkarten verschickt 


und wolür das 
alles? Für nichts 


Oje! Schon wieder nichts | 
Pi und wieder nichts! } 
ei 1 


im Kasten! 


















Wenn schon! Für all die Arbeit hätten 
wir was gewinnen mussen! Es muss 
ja nicht gleich ein Auto sein! 


Vielleicht ist bei 
unserem Nachbar 
doch mehr Glück im 
Spiel, als er zugibi! 


Nur Nieten! Ich 
versteh das einfach 
nicht! | 








Na also! Hab ich's] | Eine Zehn- 
nicht gesagt” Jahres-Ration 
Muslistangen! 


f Knurps! Knirsch! 
Schmeckt etwas 
staubig! Na ja, 
besser als 
_ nichts! 


Müsli- Eine natürliche, gesunde und 
| stangen? proteinreiche Grundnahrung! 
Was ist Tun Sie Ihrer Gesund- 
heit den 


| v ET | 







Alles okay! Sie 
können den Schotter 
abladen! 





Moment mal! Hier geblieben! 50? Warum haben Sie dann das 
Ich will dieses Zeugs nicht! Preisausschreiben mitgemacht? 


Hier ist ein Brief, Mann! Wir haben einen Urlaub \ 
Onkel Donald! | im Paradies gewonnen! Das liegt 
— - auf der Mambo-Insel! 


Wirwohnenindere WI Es gibt ein 
VIP-Suite! h! Büfett und 
Animation! 


F fa i E e— h _ r 
M Und jede Menge Abu‘ 
Altraktionen! 





Bald darauf, auf 
der Mambo-Insel... 


Seht nur! Die 
vielen Palmen! 


Riecht ihr auch ©] 
das Meer? 








Wir wollen ins 
Paradies! 


Ph u | 


Öhne Flachs? | Natürlich! Und RSS Warum hat sich der Taxifahrer 
jetzt vorwärts! ES denn so gewundert, als wir ihm 
unser Ziel genannt haben? 


aa. 
En 


wi 
1 
= 
| 
zu 
za 
[- 
. A 


" er 


AL 


Vielleicht sehen wir 
nicht so aus, als könnten 
wir uns das leisten! 


Das kann sein! Seht 
nur, was hier für ein 
Luxus herrscht! 











Hehe! Und ihr habt mir 
nicht glauben wollen, 

Kinder! Als ich euch 
erzählt habe, dass... 












Pe 


| Was war das? 







Die Straße ist voller 
Schlaglöcher! 











Wir sind in eine Art 
Feldweg abgebogen! 


So ein feines Hotel müsste doch an 
einer besseren Straße liegen! 













AHLIIALT, 
INN, 
11 [11 
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a 
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Sind Sie sicher, dass es hier 
zum Paradies geht? 






Aber... das kann | | Irtum’’ Aber nein! 
doch nur ein | Vom | Schönen Urlaub noch! 
Irtum sein! h | 





Das sieht aber nicht Nein? Nun, ich gebe 
| | T hl 
wie ein Luxushotel aus, zu, es ist etwas | nn. 


Onkel Donald! rustikal, aber... 





Das sind also die glücklichen Gewinner, was? Ich bin 
Käpt'n Kopp! Mir gehört das Paradies! Und das ist 
— Hein, mein erster Maat! 


Das Paradies habe | Na ja, wir haben nicht || | ..-aber wir tun alles, damit sich unsere 
ich mir um einiges | so viel Chrom und Glas | Gäste bei uns wohl fühlen! 
paradiesischer wie die Kästen an der | 
vorgestellt! Straße... | I 





Dies ist Ihr Zimmer! 
Gefällt es Ihnen? 
























Fi 
H Klar! Es ist weil größer 
Mi als die anderen Zimmer! 


- A Ä Ha HEHRRRE A 


Das ist die 
VIP-Suite? 
j' f fi ei 


Es wird Ihnen hier gefallen! 
Erstklassige Hängemalten! Und 
die Suite hal sogar natürliche 
Frischluft-Zufuhr! 























Hier müssen Sie nichts 
bezahlen! Für eine Nacht im 
billigsten Zimmer eines 
anderen Hotels könnten Sie 
das ganze Paradies kaufen! 






Es gibt Hotels, in denen zählen 
Löcher in der Wand nicht zum 
Komlört! 


Unglaublich! 
Das lassen wir uns 





Einen Wörteil hat 
mein Hotel aber! 
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Äh... vielleicht hat er ja Recht! Hier kostet as 


uns nichts! Und mehr als nichts können wir | 


uns nicht leisten! 


Sicher gibt es Fisch 
zum Essen! Frisch 
gelangen! 


Die Fütterung der 
Raubtiere! 


sie werden es nicht bereuen! Gleich 
gibt es ein feines Abendessen und 
Unterhaltung bieten wir Ihnen auch! 
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Frischer Der ist ja noch 
Fisch? | tiefgefroren! 


r f 
Tut mir aufrichtig Leid! Hein | Aber Sie sollten die Heute Abend bieten 
taugt als Koch nicht viel mehr Show sehen! wir Ihnen ein Stück 
als ich als Fischer! | —— zus echter Folklore! 
a 7 2047 Einheimische Tänze zu 
rassigen Calypso-Ahythmen! 





Ukulele Banana! Ächz! Es war ein langer Tag, Kinder! | 
Ukulele ohee! Ä Wollen wir uns nicht zurückziehen? 
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Gut, dass wir noch die Müsli- Tut mir Leid, Aber das Meer ist hier so qui 
stangen haben! Sonst würden wir Kinder! Das Hotel | wie überall! Und schließlich 
hier glatt verhungern! ist ein Reinfall! sind wir deswegen hier! 


Der Letzte im 
Wasser hat 
verloren! 
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Was hat denn das zu | Gefahr”? Pahl Ich bin zum Baden hierher 
bedeuten? | ekommen, also 
£ | werde ich auch 

. baden! 


Worauf wartet ihr? 
Das Wasser ist herrlich! 





ein Bad wiegt sogar das 
schlechteste Hotel auf! 





Old Otto! 
Seinetwegen 


haben wir das | 


Schild dort 
aufgestellt! 


alles an 


mir dran, 
Kinder? 


Siehtso | Der Hai ist so groß wie 
aus, Önkel | ein ausgewachsener 

Donald! | Lastwagen! Deswegen! 
En _ das Schild! 
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N # 
N, 
ER, Er HIHI 

en FAT 


















wenigstens nicht lebensgefährlich! | Geschäft! Dabei ist der Strand hier 
CE -, ur | viel schöner als anderswo! 
Aber was nützt 
uns das, wenn 
man nicht baden | 


- Y 





Das Preisausschreiben Nun aber ist alles aus! Alle meine Träume 
war meine letzte Hoffnung, | sind dahin! Schluchz! Ich muss wieder 
| dass sich doch noch zurück in die Stadt! 
Touristen hierher verirren | 


Wegen Old Otto 
wollen Sie das hier 
aufgeben? 










Überlassen Sie das mir! Wenn ich mil 
Old Otto fertig bin, können Sie ihn 
ausgestopfi uber den 
Kamin hängen! 


Was soll ich denn 
| tun? Wir haben alles 
versucht, um den 
Hai zu vertreiben! 
Umsonst! 












Keine Ängst, Kinder! Ich hab eine 
todsichere Idee! 







\ 
Hört auf zu nörgeln! Lauft \ 


in die Stadt und besorgt 
mir etwas Farbe, eine lange 
Kette und einen dicken 


Das Ist | 
es ja! 


Haken! 


Na? Sieht der Kerl nicht 
aus wie ich? 


Old Otto wird schon | 
anbeißen! 





Vorwärts, Otto! Hier kommt 
ein Leckerbissen! 















/ Ich wusste 
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Da ist er schon! dass Ihn dar 
ü Y 





Eher reißt Otto die ganze 
Palme aus! 


Jetzt müssen wir nur 
noch warten, bis er müde 
geworden ist! 





Tja. Leute, ich glaube, Seufz! Ich gäbe alles für einen einzigen Tag 
das war's dann! in einem der Hotels da drüben! 





| Die liegen da jetzt am „oder lassen sich von Ja, das ist tolll Man nennt | 
Strand, schwimmen, einem Motorboot durch diesen Sport Parasegeln! 
spielen Ball... | ee 


Hör schon auf! Für unsereinen ist Tu's lieber nicht, 
das doch | Onkel Donald! 


unerreichbar! &j | Aber nein! 
Ä Genau das tun | 


| y wir jetzt! | Unsinn! Wir leben in 


modernen Zeiten! 
Da führt man seine 
Kriege aus der Luft! 


Le 
| 
 - 


Tick, du fragst, ob sie die 
Gleitschirme vermieten! 
Trick und Track, ihr kauft 


inzwischen einen Sack voll 
Dynamit! 





Sollten wir nicht bis zum Nachmittag warten? 
Dann ist der Hai vielleicht saft! 


Ah, das macht Spaß! Kein Wunder, 
dass dieser Sport so beliebt ist! 
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i Sehr schän! Ich sehe den Hai! 
a4 Na, dem werde ich einheizen! 





“© Und hepp! 
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' Daneben! Äber die nächste 
| Dynamitstange trifft! | 
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ul Onkel Donald ist | 
re | abgestürzt! 





2 Da ist Otto! jr 
Em 2. zei e a 
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Alles okay 
Onkel Donald? 
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Das war 
unsere letzte! 


Hast du das gehört? Aber im ’ Alles kaputt! Aber was soll's! 
Hotel haben wir noch jede =») Wir müssen ja so oder so 
Menge davon! nn Ei e schließen! 
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Ja! Ein toller Prospekt aus 
dem Paradies! 


üslistangen! Old 
Otto ist hungrig! 
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Seht euch das an! 


Jetzt scheint ja alles in 
Ordnung zu sein! 


Gratuliers, Sie 


Bestens! ‚und wir ..'was wir mit all den 
Käpt'n Kopp sind endlich anderen Gewinnen haben gewonnen! 
hatsein | unsere machen! Als da Ä ZZ (GE 
Haiproblem |Müslistangen wären: Hautcreme, 
Schlankheitspillen, 
Hamsterfutter und 


Jetzt müssen wir so weiter! 
uns nur noch 
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